
Seite 1 

16.03.2017 Donnerstag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Johanna Gastdorf
Nina Kunzendorf
Matthias Brandt

Jens Thomas p

Bettina Böttinger Moderation

lit.COLOGNE - Internationales Literaturfest
Die große lit.COLOGNE-Gala mit Literatur
und Musik

Wir sind doch damals wirklich dort gewesen:
im Wilden Westen, in Bullerbü und auf der
Koralleninsel. Wir haben den Schlachtruf der
Kiowas gehört, das Kartoffelfeuer gerochen
und die Gischt auf dem Gesicht gespürt.
Heute tun wir es wieder: Wir reisen an ferne
Orte und in fremde Zeiten. Und zwar absolut
CO2-neutral: Johanna Gastdorf und Nina
Kunzendorf entführen uns in das unberührte
Afrika im Zeitalter der Entdecker, in die Exotik
einer japanischen Hafenstadt des 18.
Jahrhunderts, ins glamouröse k. u. k.-Wien
vor dem Ersten Weltkrieg - mit den Texten
von T. C. Boyle, David Mitchell und Stefan
Zweig. Matthias Brandt reist mit uns in seinen
hochgelobten Erzählungen „Raumpatrouille“
in eine kleine Stadt am Rhein, als der erste
Mensch den Mond betrat und Willy Brandt
Bundeskanzler war. Begleitet wird der Abend
durch die zauberhaften Songs des
Jazz-Pianisten Jens Thomas.

Fritzi Haberlandt musste ihre Mitwirkung aus
persönlichen Gründen leider absagen. Wir
danken Johanna Gastdorf für die kurzfristige
Zusage, am heutigen Abend mitzuwirken.

lit.COLOGNE gemeinsam mit KölnMusik
 lit.COLOGNE GmbH  

€ 59,-  56,-  42,-  38,-  27,-  16,- 
Z: € 27,-

_____________________________________

17.03.2017 Freitag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Roberto Fonseca p, voc 
Abrahan Aristilde voc 
Javier Zalba sax, fl, clar 
Jimmy Jenks sax 
Matthew Simon trp

Yandy Martinez b, el-b 
Ramsés Rodríguez dr 
Adel Gonzales perc 
 
ABUC 
 
Aus Kuba kommen regelmäßig Pianisten, bei
denen der Latin-Jazz-Funke sofort
überspringt. Zu ihnen gehört Roberto
Fonseca, der im vergangenen Jahr
gemeinsam mit der Sängerin Fatou das
Publikum begeisterte. Fonseca hat
inzwischen mit Jazz-Giganten wie Herbie
Hancock und Wayne Shorter gejammt. Jetzt
kommt der aus Havanna stammende Musiker
mit eigener Band, um mit unerschöpflicher
Phantasie und ansteckender Energie seine
afro-kubanischen Wurzeln in Köln mit Jazz,
Drum 'n' Bass und Soul kurzzuschließen. 
 
keine Pause | Ende gegen 21:45 
 
KölnMusik 
 
€ 30,-  
 

_____________________________________

18.03.2017 Samstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Christian Lillingers Grund 
    Pierre Borel sax 
    Tobias Delius sax 
    Christopher Dell vib 
    Achim Kaufmann p 
    Jonas Westergaard b 
    Robert Landfermann b 
    Christian Lillinger dr, comp 
 
Für viele ist Christian Lillinger ein vollkommen 
neuer Typus des Jazz-Schlagzeugers. Der 
Spiegel feiert ihn gar als „Drum-Revoluzzer“. 
Nun stellt Lillinger, der auch mit Größen wie 
Joachim Kühn und Alexander von 
Schlippenbach arbeitet, sein 
außergewöhnliches Septett „Grund“ vor. Zwei 
Bässe, zwei Harmonieinstrumente, zwei 
Blasinstrumente und ein Schlagzeug – so fällt 
die ungewöhnliche Besetzung einer Band 
aus, darunter der Kölner Robert 
Landfermann, der schon jetzt großes 
Zukunftspotential attestiert wird. 
 
Pause gegen 20:45 | Ende gegen 22:00 
 
KölnMusik 

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031097/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030656/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030114/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030657/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010121/
http://www.litcologne.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029045/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030929/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030427/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030428/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030429/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029600/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029599/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030426/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030036/
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€ 30,-  
 

_____________________________________

19.03.2017 Sonntag 11:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Martin Kasík Klavier

Prager Philharmoniker
Petr Vronský Dirigent

Prag

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Klavier und Orchester A-Dur KV
488 (1786)

Antonín Dvořák
Nr. 10 e-Moll op. 72,2
aus: Slawische Tänze op. 72 B 145 (1886)

Antonín Dvořák
Nr. 16 As-Dur op. 72,8
aus: Slawische Tänze op. 72 B 145 (1886)

Pause

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 C-Dur
op. 15 (1793–1800)

Pause gegen 11:40 | Ende gegen 13:00

Kontrapunkt-Konzerte
 Kontrapunkt-Konzerte  

€ 48,-  44,-  38,-  32,-  24,-  14,- 
Z: € 36,-

_____________________________________

19.03.2017 Sonntag 18:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Stéphane Degout Bariton (Ulisse) 
Katarina Bradić Mezzosopran (Penelope) 
Anicio Zorzi Giustiniani Tenor (Telemaco / 
Giove) 
Jörg Schneider Bariton (Iro) 
Pierre Derhet Tenor (Eurimaco) 
Thomas Walker Tenor (Eumete) 
Mirella Hagen Sopran (Amore / Giunone) 
Mark Milhofer Tenor (Pisandro) 
Johannes Chum Tenor (Anfinomo) 
Marcos Fink Bass (Antinoo / Tempo) 
Marie-Claude Chappuis Sopran (Minerva /

L'umana fragilità) 
Mary-Ellen Nesi Mezzosopran 
Jérôme Varnier Bass (Nettuno) 
 
B'Rock Orchestra 
René Jacobs Dirigent 
 
Claudio Monteverdi 
Il ritorno d'Ulisse in patria (1639/40) 
Dramma per musica. Libretto von Giacomo
Badoaro nach Homers "Odyssee" 
 
Schon 1992 bewies René Jacobs in einer
maßstabsetzenden Gesamtaufnahme von
Monteverdis „Il ritorno d'Ulisse in patria“, wie
man aus einer nur skelettartig überlieferten
Partitur ein farbenprächtiges
Barockopernspektakel gestalten kann.
Seitdem konnte Jacobs mit seiner Version
auch an großen Opernhäusern triumphieren.
Mit seinem B'Rock Orchestra und einem
grandiosen Sängeraufgebot feiert Jacobs nun
erneut die Rückkehr des Odysseus und das
Happy-End mit dessen Gemahlin Penelope. 
 
konzertante Aufführung in italienischer
Sprache 
 
Pause nach dem 2. Akt, ca. 19:25 | Ende
gegen 21:10 
 
Gefördert durch das Kuratorium KölnMusik
e.V. 
 
KölnMusik 
 
€ 79,-  69,-  56,-  42,-  29,-  10,-  
Z: € 56,- 
 

_____________________________________

20.03.2017 Montag 21:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Till Brönner tp 
 
The Good Life 
 
Till Brönner ist nicht nur einer der 
erfolgreichsten und bekanntesten deutschen 
Jazz-Musiker, sondern auch ein 
künstlerisches Multitalent: Als Trompeter, 
Sänger, Produzent und Fotograf sowie mit 
seiner einzigartigen Ausstrahlung und dem 
unverkennbar coolen Brönner-Sound 
fasziniert er sein Publikum auf der ganzen 
Welt. Till Brönner gilt heute als deutscher 
Weltstar, der bereits mit den größten

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030039/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1015509/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1017618/
http://www.kontrapunkt-konzerte.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1011018/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029711/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029712/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029712/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008254/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030048/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027409/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030808/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029715/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007334/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027410/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1011318/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1011318/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031051/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031090/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027809/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1009282/
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Künstlern der Jazzwelt zusammengearbeitet
hat. Seine aktuelle Tournee, die ihn auch
nach Köln bringt, steht ganz im Zeichen
seines neuen Albums „The Good Life“. 
 
Pause gegen 22:00 | Ende gegen 23:30 
 
handwerker promotion e.gmbh 
 
€ 71,50  65,-  56,-  46,50  37,-  26,50  
 

_____________________________________

22.03.2017 Mittwoch 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Julia Fischer Violine

BBC Philharmonic
Juanjo Mena Dirigent

Carl Maria von Weber
Ouvertüre
aus: Euryanthe op. 81 JV 291 (1822/23)

Benjamin Britten
Konzert für Violine und Orchester d-Moll op.
15 (1939, rev. 1958)

Zugabe:
Johann Sebastian Bach
Sarabande
aus: Partita für Violine solo Nr. 2 d-Moll BWV
1004 (1720)

Pause

Edward Elgar
Sinfonie Nr. 2 Es-Dur op. 63 (1909–11)

Zugabe:
Volksmusik
Danny Boy
Irisches Volkslied

Bearbeitung für Orchester

Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:10

Westdeutsche Konzertdirektion Köln
 Westdeutsche Konzertdirektion Köln  

€ 95,-  85,-  65,-  50,-  35,-  20,- 
Z: € 55,-

_____________________________________

23.03.2017 Donnerstag 12:30 Uhr
Kölner Philharmonie

Gürzenich-Orchester Köln
Markus Stenz Dirigent

William Walton
Sinfonie Nr. 1 b-Moll (1931–35)

Auszüge

30 Minuten einer Probe erleben: Eine halbe
Stunde vom Alltag abschalten, die
Mittagspause oder den Stadtbummel
unterbrechen und das tägliche Einerlei
vergessen.

PhilharmonieLunch wird von der KölnMusik
gemeinsam mit dem WDR Sinfonieorchester
Köln und dem Gürzenich-Orchester Köln
ermöglicht.

PhilharmonieLunch ist für den Besuch mit
Babys und Kleinstkindern nicht geeignet. Wir
behalten uns vor, bei diesen Veranstaltungen
Kinder erst ab dem Kindergartenalter (3
Jahre) in den Saal einzulassen.

Bitte nutzen Sie stattdessen die zahlreichen
Musikangebote für Familien mit Babys und
kleinen Kindern unserer Reihe
PhilharmonieVeedel.

KölnMusik gemeinsam mit dem
Gürzenich-Orchester Köln
 Gürzenich-Orchester Köln  

Eintritt frei

_____________________________________

24.03.2017 Freitag 09:30 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
Markus Stenz Dirigent und Moderation 
 
ohrenauf!-Schulkonzert03 
 
William Walton 
Sinfonie Nr. 1 b-Moll (1931–35) 
 
Für Grundschulklassen 
keine Pause | Ende gegen 10:30 
 
Kostenlose Begleiterkarte für Gruppen à 10 
Schüler 

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000492/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1021035/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027440/
http://www.wdk-koeln.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000382/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000382/
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Kartenverkauf nur über: 
Kartenservice der Bühnen Köln 
in den Opern Passagen 
Montag bis Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr 
Samstag: 11.00 - 18.00 Uhr 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
 Gürzenich-Orchester Köln   
 
 
 
Mehr Infos zu den Künstlern: 
» Gürzenich-Orchester Köln 

_____________________________________

25.03.2017 Samstag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Adréana Kraschewski Sopran
Jenny Carlstedt Alt
Ray M. Wade jr. Tenor
Guido Jentjens Bass

Sinfonischer Chor Aachen
Elena Pierini Einstudierung

Philharmonischer Chor Köln

Philharmonisches Sinfonieorchester Köln
Horst Meinardus Dirigent

Giuseppe Verdi
Messa da Requiem (1874)
für Soli, Chor und Orchester

Keine Pause | Ende gegen 21:40

Netzwerk Kölner Chöre gemeinsam mit
KölnMusik
 Netzwerk Kölner Chöre  

€ 36,-  32,-  28,-  22,-  17,-  11,- 
Z: € 28,-

_____________________________________

26.03.2017 Sonntag 11:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Alja Velkaverh Flöte 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
Markus Stenz Dirigent 
 
Joseph Haydn 
Sinfonie d-Moll Hob. I:26 (1768?) 
"Lamentatione"

 
Jacques Ibert 
Konzert für Flöte und Orchester (1923/33) 
 
Pause 
 
William Walton 
Sinfonie Nr. 1 b-Moll (1931–35) 
 
Pause gegen 11:40 | Ende gegen 12:50 
 
10:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Norbert Hornig Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
Gürzenich-Orchester Köln 
 Gürzenich-Orchester Köln   
 
€ 38,-  30,-  24,-  16,-  14,-  9,-  
Z: € 16,- 
 

_____________________________________

26.03.2017 Sonntag 16:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Dorothee Mields Sopran 
François Lazarevitch Block- und Traversflöte, 
Musette 
Rüdiger Lotter Violine 
 
Ensemble 1700 
Dorothee Oberlinger Blockflöte und Leitung 
 
Jacob van Eyck 
Preludium of Voorspel. Für Flöte solo 
aus: Der fluyten lust-hof (1646) 
 
Jacob van Eyck 
Engels Nachtegaeltje. Für Flöte solo 
aus: Der fluyten lust-hof (1646) 
 
Henry Purcell 
Prelude 
aus: The Fairy Queen Z 629 (1692) 
 
Henry Purcell 
Chacony g-Moll Z 730 (um 1678) 
für zwei Violinen, Viola und Basso continuo 
 
Georg Philipp Telemann 
"O weh, mein Canarin ist tot" TWV 20:37 
(1737) 
für Sopran und Basso continuo 
"Canarienvogel-Cantate" 
 
Georg Friedrich Händel 
"Augelletti, che cantate". Arie der Almirena, 1. 
Akt

http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000439/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030296/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010268/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008819/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030704/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030705/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000413/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1014567/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007089/
http://www.netzwerk-koelner-choere.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025641/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000382/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000296/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029794/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029794/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028500/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1023181/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1023041/
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aus: Rinaldo HWV 7a/7b (1710–11) 
 
Antonio Vivaldi 
Concerto für Flöte, Streicher und Basso
continuo D-Dur op. 10,3 RV 428 
"Il Gardellino" 
 
Pause 
 
Georg Muffat 
Fasciculus I. Nobilis Juventus (1698) 
für Streicher und Basso continuo (ad lib.) 
 
Heinrich Ignaz Franz von Biber 
Sonata violino solo representativa A-Dur
(1669) 
für Violine und Basso continuo 
 
Antonio Vivaldi / Nicolas Chédeville 
Allegro 
aus: Les Plaisirs de l'Été op. 8,2 
 
Antonio Vivaldi / Nicolas Chédeville 
Largo 
aus: Les Plaisirs de l'Été op. 8,2 
 
Georg Friedrich Händel 
"Il volo cosi fido". Arie der Constanza, 3. Akt 
aus: Riccardo Primo, Rè d'Inghilterra HWV 23
(1727) 
 
Georg Friedrich Händel 
"Tu del Ciel ministro eletto". Arie der Bellezza 
aus: Il trionfo del Tempo e del Disinganno
HWV 46a (1707) 
 
Pause gegen 16:50 | Ende gegen 18:00 
 
KölnMusik 
 
€ 35,-  30,-  25,-  20,-  15,-  10,-  
Z: € 25,- 
 

_____________________________________

26.03.2017 Sonntag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Hagen Quartett 
    Lukas Hagen Violine 
    Rainer Schmidt Violine 
    Veronika Hagen Viola 
    Clemens Hagen Violoncello 
 
Joseph Haydn 
Streichquartett d-Moll op. 76,2 Hob III:76 
(1797) 
"Quinten-Quartett"

 
Joseph Haydn 
Streichquartett B-Dur op. 76,4 Hob. III:78
(1797?) 
"Sunrise" 
 
Pause 
 
Joseph Haydn 
Streichquartett Es-Dur op. 76,6 Hob. III:80
(1797) 
 
Pause gegen 20:45 | Ende gegen 21:40 
 
KölnMusik 
 
€ 27,-  
 

_____________________________________

27.03.2017 Montag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Alja Velkaverh Flöte

Gürzenich-Orchester Köln
Markus Stenz Dirigent

Joseph Haydn
Sinfonie d-Moll Hob. I:26 (1768?)
"Lamentatione"

Jacques Ibert
Konzert für Flöte und Orchester (1923/33)

Pause

William Walton
Sinfonie Nr. 1 b-Moll (1931–35)

Pause gegen 20:40 | Ende gegen 21:50

 19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Norbert Hornig Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte
Gürzenich-Orchester Köln
 Gürzenich-Orchester Köln  

€ 38,-  30,-  24,-  16,-  14,-  9,- 
Z: € 16,-

_____________________________________

28.03.2017 Dienstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Alja Velkaverh Flöte

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001748/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025641/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000382/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025641/
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Gürzenich-Orchester Köln 
Markus Stenz Dirigent 
 
Joseph Haydn 
Sinfonie d-Moll Hob. I:26 (1768?) 
"Lamentatione" 
 
Jacques Ibert 
Konzert für Flöte und Orchester (1923/33) 
 
Pause 
 
William Walton 
Sinfonie Nr. 1 b-Moll (1931–35) 
 
Pause gegen 20:40 | Ende gegen 21:50 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
 Gürzenich-Orchester Köln   
 
€ 38,-  30,-  24,-  16,-  14,-  9,-  
Z: € 16,- 
 

_____________________________________

29.03.2017 Mittwoch 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Yuja Wang Klavier 
 
Frédéric Chopin 
24 Préludes op. 28 (1836?/39) 
für Klavier 
 
Franz Liszt 
Nr. 8 Gretchen am Spinnrade 
aus: Zwölf Lieder von Schubert S 558 
(1837/38) 
 
Christoph Willibald Gluck / Giovanni 
Sgambati 
Reigen seliger Geister (1878) 
Bearbeitung für Klavier. Aus der Oper "Orfeo 
ed Euridice" (1762) 
 
Sergej Prokofjew 
Tokkata für Klavier d-Moll op. 11 (1912) 
für Klavier 
 
Pause 
 
Johannes Brahms 
Variationen und Fuge über ein Thema von 
Händel B-Dur op. 24 (1861) 
für Klavier 
 
Wolfgang Amadeus Mozart

Alla turca. Allegretto 
aus: Sonate für Klavier A-Dur KV 331 (300i)
(1783) 
 
Georges Bizet 
Chanson Bohemienne ("Les tringles des
sistres tintaient") 
aus: Carmen (1873–74) 
 
in einer Bearbeitung für Klavier 
 
Frédéric Chopin 
Ballade Nr. 1 g-Moll op. 23 (1835/36) 
für Klavier 
 
Sergej Prokofjew 
Precipitato 
aus: Sonate für Klavier Nr. 7 B-Dur op. 83
(1939–42) 
 
Frédéric Chopin 
Walzer cis-Moll op. 64,2 
aus: Walzer für Klavier op. 64 (1847) 
 
mit Pause | Ende gegen 22:15 
 
19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert Eintritt nur mit gültiger Konzertkarte 
KölnMusik 
 
€ 45,-  45,-  30,-  30,-  30,-  30,-  
Z: € 30,- 
 

_____________________________________

30.03.2017 Donnerstag 12:30 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
WDR Sinfonieorchester Köln 
Leonard Slatkin Dirigent 
 
Sergej Rachmaninow 
Rhapsodie über ein Thema von Paganini 
a-Moll op. 43 (1934) 
für Klavier und Orchester 
 
30 Minuten einer Probe erleben: Eine halbe 
Stunde vom Alltag abschalten, die 
Mittagspause oder den Stadtbummel 
unterbrechen und das tägliche Einerlei 
vergessen. 
 
PhilharmonieLunch wird von der KölnMusik 
gemeinsam mit dem WDR Sinfonieorchester 
Köln und dem Gürzenich-Orchester Köln 
ermöglicht. 
 
PhilharmonieLunch ist für den Besuch mit

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000382/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028458/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008116/
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Babys und Kleinstkindern nicht geeignet. Wir
behalten uns vor, bei diesen Veranstaltungen
Kinder erst ab dem Kindergartenalter (3
Jahre) in den Saal einzulassen. 
 
Bitte nutzen Sie stattdessen die zahlreichen
Musikangebote für Familien mit Babys und
kleinen Kindern unserer Reihe
PhilharmonieVeedel. 
 
KölnMusik gemeinsam mit dem
Westdeutschen Rundfunk 
 Westdeutscher Rundfunk Köln   
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

30.03.2017 Donnerstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Diese Veranstaltung kann leider nicht 
stattfinden. 
 
Annette Dasch Sopran 
Wolfram Rieger Klavier 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Schneeglöckchen op. 9,1. Text von Joseph 
von Eichendorff 
aus: Einfache Lieder op. 9 (1911–13) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
V. Die Sperlinge 
aus: Lieder aus dem Nachlass (1910–11) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Liebesbriefchen op. 9,4. Text von Eugen 
Honold 
aus: Einfache Lieder op. 9 (1911–13) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
II. Das Mädchen 
aus: Lieder aus dem Nachlass (1910–11) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Sommer op. 9,6. Text von Siegfried Trebitsch 
aus: Einfache Lieder op. 9 (1911–13) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Sterbelied op. 14,1. Text von Christina G. 
Rossetti, deutsch von Alfred Kerr 
aus: Lieder des Abschieds op. 14 (1921) 
 
Alban Berg 
Sieben frühe Lieder (1905–08, rev. 1928) 
für Singstimme und Klavier 

Pause 
 
Viktor Ullmann 
Dreierlei Schutzgeister op. 17,3 
aus: 6 Lieder op. 17 (1937) 
 
Viktor Ullmann 
Die arme Seele op. 20,2. Nach einem alten
Schweizer Volksliede 
aus: Geistliche Lieder op. 20 (1939/40) 
 
Viktor Ullmann 
Hölderlin-Lieder (1943/44) 
für Singstimme und Klavier 
 
Viktor Ullmann 
Abendphantasie (1944) 
für Singstimme und Klavier. Text von
Friedrich Hölderlin 
 
Gustav Mahler 
Frühlingsmorgen. Text von Richard Leander 
aus: Lieder und Gesänge Band 1 (1880–87) 
 
Gustav Mahler 
"Ging heut' morgen über's Feld" 
aus: Lieder eines fahrenden Gesellen
(1884–85) 
 
Gustav Mahler 
"Ich ging mit Lust durch einen grünen Wald" 
aus: Lieder und Gesänge Band 2 (1887–90) 
 
Gustav Mahler 
Des Antonius von Padua Fischpredigt 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Gustav Mahler 
Rheinlegendchen 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Gustav Mahler 
Lob des hohen Verstandes 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Annette Dasch ist erkrankt und muss ihr
Konzert leider absagen. 
Der Liederabend mit Werken von Erich
Wolfgang Korngold, Gustav Mahler u. a. wird
auf Freitag, 28. April 2017, 20 Uhr verlegt.
Bereits erworbene Karten behalten ihre
Gültigkeit. 
 
KölnMusik 
 
€ 30,-  
 

http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010117/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001234/


Seite 8 

_____________________________________

31.03.2017 Freitag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Kirill Gerstein Klavier

WDR Sinfonieorchester Köln
Leonard Slatkin Dirigent

Russische Rhapsodien

Peter Iljitsch Tschaikowsky
Capriccio italien op. 45 ■S 44 (1880)
für Orchester

Sergej Rachmaninow
Rhapsodie über ein Thema von Paganini
a-Moll op. 43 (1934)
für Klavier und Orchester

Zugabe:
Peter Iljitsch Tschaikowsky
Méditation D-Dur op. 72,5
aus: 18 Morceaux op. 72 ■S 187–204 (1893)

Pause

Sergej Rachmaninow
Die Toteninsel op. 29 (1909)
Sinfonische Dichtung für Orchester nach
Arnold Böcklin

Peter Iljitsch Tschaikowsky
Orchesterfantasie "Francesca da Rimini" op.
32 ■S 43 (1876)
nach Dante

SinfoniePlus 5,50 Euro (Einheitspreis bis 25
Jahre/keine Ermäßigung)

Das Konzert im Radio: WDR 3 live

Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:00

 19:00 Uhr, Konzertsaal : Einführung in das
Konzert durch Otto Hagedorn
Westdeutscher Rundfunk
 Westdeutscher Rundfunk Köln  

€ 44,-  35,-  26,-  17,-  15,-  8,- 
Z: € 26,-

_____________________________________

01.04.2017 Samstag 15:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 

Horn-Gruppe des Gürzenich-Orchesters Köln 
    Egon Hellrung Horn 
    Markus Wittgens Horn 
    Johannes Schuster Horn 
    Willy Bessems Horn 
    Gerhard Reuber Horn 
    Andreas Jakobs Horn 
    Jens Kreuter Horn 
    Jörn Köster Horn 
    David Neuhoff Horn 
 
 
Martin Kretschmer Moderation 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
4. Kammerkonzert 
 
Giovanni Gabrieli 
Sonata pian e forte (1597) 
für acht Instrumentalstimmen 
 
in einer Fassung für vier Hörner und vier
Wagnertuben von Felix Hetzel de Fonseka 
 
Bernhard Krol 
Taugenichts-Suite op. 90 (1985) 
für sechs Hörner. Nach Gedichten von
Joseph von Eichendorff 
 
Karl Stiegler 
Lohengrin-Fantasie (1920) 
für acht Hörner. Nach Motiven aus Richard
Wagners "Lohengrin" 
 
Anton Bruckner / Michael Höltzel 
Andante Des-Dur (1843/1893) 
bearbeitet für vier Wagnertuben nach dem
"Tafellied" Des-Dur WAB 86 
 
Jan Koetsier 
Cinq Miniatures op. 64 (1971) 
für vier Hörner 
 
Alexander Reuber 
Gjallahorn (2017) 
für acht Hörner 
Uraufführung 
 
14:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Ben Duven Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
Gürzenich-Orchester Köln 
 Gürzenich-Orchester Köln   
 
€ 13,-  
 

_____________________________________

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000974/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008116/
http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030210/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025677/
http://www.guerzenich-orchester.de
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01.04.2017 Samstag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Kirill Gerstein Klavier

WDR Sinfonieorchester Köln
Leonard Slatkin Dirigent

Russische Rhapsodien

Peter Iljitsch Tschaikowsky
Capriccio italien op. 45 ■S 44 (1880)
für Orchester

Sergej Rachmaninow
Rhapsodie über ein Thema von Paganini
a-Moll op. 43 (1934)
für Klavier und Orchester

Sergej Rachmaninow
Die Toteninsel op. 29 (1909)
Sinfonische Dichtung für Orchester nach
Arnold Böcklin

Peter Iljitsch Tschaikowsky
Orchesterfantasie "Francesca da Rimini" op.
32 ■S 43 (1876)
nach Dante

 19:00 Uhr, Konzertsaal : Einführung in das
Konzert durch Otto Hagedorn
Westdeutscher Rundfunk
 Westdeutscher Rundfunk Köln  

€ 44,-  35,-  26,-  17,-  15,-  8,- 
Z: € 26,-

_____________________________________

02.04.2017 Sonntag 11:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Judith Stapf Violine 
 
Hélène Lindqvist Sopran 
Anna Fischer Alt 
Keith Stonum Tenor 
Yoo-Chang Nah Bass 
 
Concert-Chor Concordia Hürth 
 
Kammerphilharmonie Rhein-Erft 
Christian Letschert-Larsson Dirigent 
 
Ralph Vaughan Williams 
The Lark Ascending (1914/1920) 
Romanze für Violine und Orchester 

Antonín Dvořák 
Stabat Mater op. 58 B 71 (1876–77) 
für Soli, Chor und Orchester. Text von
Jacopone da Todi 
 
Keine Pause | Ende gegen 12:50 
 
Concert-Chor Concordia 1877 Hürth 
 Concert-Chor Concordia 1877 Hürth   
 
€ 34,-  31,-  28,-  25,-  22,-  18,-  
Z: € 24,- 
 
 
Mehr Infos zu den Künstlern: 
» Concert-Chor Concordia Hürth 
» Letschert-Larsson, Christian 

_____________________________________

02.04.2017 Sonntag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
MusicAeterna Choir 
Vitaly Polonsky Einstudierung 
 
Mahler Chamber Orchestra 
Teodor Currentzis Dirigent 
 
Johann Sebastian Bach 
"Jesu, meine Freude" BWV 227 (1735) 
Motette für gemischten Chor. Nach einem 
Kirchenlied von Johann Franck, alternierend 
mit Texten aus Römer 8 
 
Johann Sebastian Bach 
"Singet dem Herrn ein neues Lied" BWV 225 
(um 1727) 
Motette für zwei gemischte Chöre. Text aus 
den Psalmen 149 und 150 und dem 
Kirchenlied "Nun lob, mein Seel den Herren" 
von Johann Gramann 
 
Johann Sebastian Bach 
"Komm, Jesu, komm, mein Leib ist müde" 
BWV 229 (1731–32) 
Motette für zwei gemischte Chöre. Text aus 
dem gleichnamigen Kirchenlied von Paul 
Thymich 
 
Pause 
 
Luciano Berio 
Coro (1975–76, erw. 1977) 
für 40 Stimmen und Instrumente. Texte aus 
"Residencia en la tierra" von Pablo Neruda 
und Volkstexte verschiedener Kulturen 
 
Seit 2010 arbeiten das Mahler Chamber

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000974/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008116/
http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1022602/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010418/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010685/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031043/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001321/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001275/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000949/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000754/
http://www.concert-chor-concordia-huerth.de
http://www.concert-chor-concordia-huerth.de/
http://www.christian-letschert-larsson.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029780/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030510/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000219/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025436/
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Orchestra und der griechische Shooting-Star
und Dirigent Teodor Currentzis regelmäßig
zusammen. Dabei schlagen sie stets
musikalisch spannende Bögen – wie jetzt mit
unterschiedlichen Vokalmanifesten. Zunächst
steht Currentzis' MusicAeterna Choir mit drei
Motetten von Bach im Mittelpunkt. Danach
widmet man sich der 1977 uraufgeführten
Volkslied-Phantasie „Coro“ von Luciano
Berio, bei der jedem Sänger ein ganz
bestimmtes Orchesterinstrument zugeordnet
ist. 
 
Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:15 
 
19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Oliver Binder Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
Gefördert durch das Kuratorium KölnMusik
e.V. 
 
KölnMusik 
 
€ 56,-  50,-  42,-  32,-  23,-  10,-  
Z: € 42,- 
 
Zu diesem Konzert findet eine
Begleitveranstaltung statt: 
» 16.04.2017, 15:00 Uhr, Filmforum 
Der Lieblingsfilm von Teodor Currentzis Die
Farbe des Granatapfels 
Medienpartner: choices 

_____________________________________

03.04.2017 Montag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Klaus Maria Brandauer Erzähler 
Sarah Ferede Mezzosopran 
Susanne Bernhard Sopran 
 
Frauenchor der Chorgemeinschaft Neubeuern 
 
Orchester der KlangVerwaltung 
Enoch zu Guttenberg Dirigent 
 
Ludwig van Beethoven 
Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92 (1811–12) 
 
Pause 
 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Ouvertüre E-Dur zu Shakespeares 
"Sommernachtstraum" op. 21 (1826) 
für Orchester 
 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Musik zu "Ein Sommernachtstraum" op. 61

(1842–43) 
für Solostimmen, Frauenchor und Orchester.
Text von William Shakespeare in der
Übersetzung von August Wilhelm von
Schlegel 
 
Bearbeitung und Textfassung von Klaus
Maria Brandauer 
 
Westdeutsche Konzertdirektion Köln 
 Westdeutsche Konzertdirektion Köln   
 
€ 100,-  90,-  70,-  55,-  45,-  20,-  
Z: € 65,- 
 

_____________________________________

04.04.2017 Dienstag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Lidia Baich Violine

Französische Kammerphilharmonie
Philip van Buren Dirigent

Ludwig van Beethoven
Ouvertüre c-Moll zu Heinrich Joseph von
Collins Trauerspiel "Coriolan" op. 62 (1807)
für Orchester

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Violine und Orchester Nr. 3 G-Dur
KV 216 (1775)

Pause

Camille Saint-Saëns
Introduction et Rondo capriccioso a-Moll op.
28 (1863)
für Violine und Orchester

Ludwig van Beethoven
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21 (1799–1800)

Zugabe:
Léo Delibes
Pizzicato
aus: Sylvia ou La Nymphe de Diane (1876)

Pause gegen 20:40| Ende gegen 21:45

Kontrapunkt-Konzerte
 Kontrapunkt-Konzerte  

€ 48,-  44,-  38,-  32,-  24,-  14,- 
Z: € 36,-

http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117753/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117753/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117753/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010949/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029962/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1011089/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029990/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1014492/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001022/
http://www.wdk-koeln.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029972/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029973/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029974/
http://www.kontrapunkt-konzerte.de
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_____________________________________

05.04.2017 Mittwoch 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Jean-Guihen Queyras Violoncello 
Keyvan Chemirani Zarb, Daf 
Bijan Chemirani Zarb, Daf 
Sokratis Sinopoulos Kamancheh, Lyra 
 
Marco Stroppa 
Ay, there's the rub (2001, rev. 2011) 
für Violoncello solo 
 
Ross Daly 
Karsilamas 
 
Sokratis Sinopoulos 
Nihavent Semai 
für Laouto, Violoncello, Kamancheh und Daf 
 
György Kurtág 
Az hit ... (Der Glaube ...) für Violoncello solo 
(1998) 
aus: Jelek, játékok és üzenetek (Zeichen, 
Spiele und Botschaften) (1984–, work in 
progress) 
 
György Kurtág 
Pilinszky Janos: Gérard de Nerval (1986) 
aus: Jelek, játékok és üzenetek (Zeichen, 
Spiele und Botschaften) (1984–, work in 
progress) 
 
György Kurtág 
Árnyak (Schatten) – Perényi Miklósnak (1999) 
aus: Jelek, játékok és üzenetek (Zeichen, 
Spiele und Botschaften) (1984–, work in 
progress) 
 
Keyvan und Bijan Chemirani: 
Percussion-Improvisation 
 
Witold Lutosławski 
Wariacja Sacherowska (Sacher-Variationen) 
(1976) 
für Violoncello solo 
 
Mohammad Rezā Lotfī 
Homayoun 
 
Pause 
 
Franck Leriche 
5 beat 
für Laute 
 
Sokratis Sinopoulos und Jean-Guihen 
Queyras: Improvisationen auf der Lyra und

dem Violoncello 
 
Was für ein neugieriger und mitreißender
Musiker der französische Meistercellist
Jean-Guihen Queyras ist, hat er in vielen
Konzerten mit Werken von Bach bis Boulez
unter Beweis gestellt. Nun erkundet er bei
uns erstmals weltmusikalische Pfade. Auf der
mediterranen Klangroute, die auch nach
Algerien führt, wird er vom griechischen
Lyra-Spieler Sokratis Sinopoulos begleitet.
Und die Brüder Bijan und Keyvan Chemirani,
mit denen Queyras seit der gemeinsamen
Kindheit in der Provence vertraut ist,
vollführen Abenteuerliches auf persischen
Perkussionsinstrumenten. 
 
Pause gegen 20:55 | Ende gegen 22:00 
 
19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Bjørn Woll Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
KölnMusik 
 
€ 30,-  
 

_____________________________________

06.04.2017 Donnerstag 12:30 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
WDR Rundfunkchor Köln 
Robert Blank Einstudierung 
 
WDR Sinfonieorchester Köln 
Stefan Parkman Dirigent 
 
30 Minuten einer Probe erleben: Eine halbe 
Stunde vom Alltag abschalten, die 
Mittagspause oder den Stadtbummel 
unterbrechen und das tägliche Einerlei 
vergessen. 
 
PhilharmonieLunch wird von der KölnMusik 
gemeinsam mit dem WDR Sinfonieorchester 
Köln und dem Gürzenich-Orchester Köln 
ermöglicht. 
 
PhilharmonieLunch ist für den Besuch mit 
Babys und Kleinstkindern nicht geeignet. Wir 
behalten uns vor, bei diesen Veranstaltungen 
Kinder erst ab dem Kindergartenalter (3 
Jahre) in den Saal einzulassen. 
 
Bitte nutzen Sie stattdessen die zahlreichen 
Musikangebote für Familien mit Babys und 
kleinen Kindern unserer Reihe 
PhilharmonieVeedel.

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008443/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029943/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029942/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029944/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000265/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001699/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007597/
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KölnMusik gemeinsam mit dem
Westdeutschen Rundfunk 
 Westdeutscher Rundfunk Köln   
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

06.04.2017 Donnerstag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Pepe Romero Gitarre

Münchner Symphoniker
Enrico Delamboye Dirigent

Georges Bizet
L'Arlésienne Suite Nr. 1 (1872)

Federico Moreno Torroba
Concierto en Flamenco
für Gitarre und Orchester

Pause

Joaquín Rodrigo
Concierto de Aranjuez (1939)
für Gitarre und Orchester

Zugabe:
Celedonio Romero
Fantasía Cubana
für Gitarre

Georges Bizet / Ernest Guiraud
L'Arlésienne Suite Nr. 2 (1880)

Zugabe:
Georges Bizet / Ernest Guiraud
Farandole
aus: L'Arlésienne Suite Nr. 2 (1880)

Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:00

Westdeutsche Konzertdirektion Köln
 Westdeutsche Konzertdirektion Köln  

€ 75,-  65,-  50,-  40,-  30,-  20,- 
Z: € 50,-

_____________________________________

07.04.2017 Freitag 19:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Sibylla Rubens Sopran

Ingeborg Danz Alt 
Jörg Dürmüller Tenor (Evangelist) 
Christian Immler Bass (Pilatus und Arien) 
Sebastian Wartig Bass (Christusworte) 
 
WDR Rundfunkchor Köln 
Robert Blank Einstudierung 
 
WDR Sinfonieorchester Köln 
Stefan Parkman Dirigent 
 
Matthäuspassion 
 
Johann Sebastian Bach 
Matthäuspassion BWV 244 (1736) 
Passion für Soli, zwei Chöre und Orchester.
Text von Christian Friedrich Henrici-Picander 
 
Fassung und Bearbeitung von Felix
Mendelssohn Bartholdy, Leipzig 1841 
 
Pause gegen 20:00 | Ende gegen 21:25 
 
Das Konzert im Radio: Freitag 14.04.2017,
WDR 3, 15:05 - 17:30 
 
Westdeutscher Rundfunk 
 Westdeutscher Rundfunk Köln   
 
€ 44,-  35,-  26,-  17,-  15,-  8,-  
Z: € 26,- 
 

_____________________________________

08.04.2017 Samstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Grigory Sokolov Klavier 
 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Sonate für Klavier C-Dur KV 545 (1788) 
 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Fantasia c-Moll KV 475 (1785) 
für Klavier 
 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Sonate für Klavier c-Moll KV 457 (1784) 
 
Pause 
 
Ludwig van Beethoven 
Sonate für Klavier Nr. 27 e-Moll op. 90 (1814) 
 
Ludwig van Beethoven 
Sonate für Klavier Nr. 32 c-Moll op. 111 
(1821–22) 

http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1017305/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029963/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027515/
http://www.wdk-koeln.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007390/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007389/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001771/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024223/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030034/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000265/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001699/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007597/
http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010301/
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Pause gegen 20:45 | Ende gegen 22:00 
 
KölnMusik 
 
€ 45,-  45,-  30,-  30,-  30,-  30,-  
Z: € 30,- 
 

_____________________________________

09.04.2017 Sonntag 16:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Tamsin Waley-Cohen Violine
Huw Watkins Klavier

Nominiert von Town Hall & Symphony Hall
Birmingham

Oliver Knussen
Reflection op. 31a (2016)
für Violine und Klavier
Kompositionsauftrag von Town Hall &
Symphony Hall Birmingham und European
Concert Hall Organisation, mit Unterstützung
des Kulturprogramms der Europäischen
Union

Ludwig van Beethoven
Sonate für Violine und Klavier c-Moll op. 30,2
(1801/02)

Pause

Edward Elgar
Sonate für Violine und Klavier e-Moll op. 82
(1918)

Karol Szymanowski
Notturno und Tarantella op. 28 (1915)
für Violine und Klavier

Pause gegen 16:50 | Ende gegen 18:00

 15:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Niklas Rudolph Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte
KölnMusik

€ 21,- 

Zu diesem Konzert findet eine
Begleitveranstaltung statt:
» 09.04.2017, 15:45 Uhr, Kölner Philharmonie
Familiensache - gemeinsam ins Konzert
Gefördert durch das Kuratorium KölnMusik
e.V.

_____________________________________

10.04.2017 Montag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Chamber Orchestra of Europe
Sir András Schiff Klavier und Leitung

Johann Sebastian Bach
Nr. 1: Ricercar a 3
aus: Musikalisches Opfer BWV 1079 (1747)

András Schiff, Klavier

Johann Sebastian Bach
Nr. 2: Ricercar a 6
aus: Musikalisches Opfer BWV 1079 (1747)

Streichergruppe des Chamber Orchestra of
Europe

Béla Bartók
Musik für Saiteninstrumente, Schlagzeug und
Celesta Sz 106 (1936)

Pause

Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 B-Dur
op. 83 (1881)

Zugabe:
Johann Sebastian Bach
[Allegro]
aus: Konzert für Klavier F-Dur BWV 971
(1734)

Zugabe:
Johannes Brahms
"Am Donaustrande, da steht ein Haus" op.
52,9
aus: Liebeslieder. Walzer op. 52 (1869)

Pause gegen 20:45 | Ende gegen 22:00

KölnMusik

€ 79,-  69,-  56,-  42,-  29,-  10,- 
Z: € 56,-

Mehr Infos zu den Künstlern:
» Chamber Orchestra of Europe

_____________________________________

12.04.2017 Mittwoch 12:30 Uhr 
Filmforum 

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029865/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029875/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117792/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117792/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000256/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007123/
http://www.coeurope.org
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Auszüge aus 
 
Sergej Paradschanow 
Die Farbe des Granatapfels 
UdSSR 1968 / 88 Min. / Regie: Sergej
Paradschanow / Mit: Sofiko Tschiaureli,
Melkon Aleksanyan, uvm. 
 
Sergej Paradschanows Meisterwerk ist ein
filmisches Porträt des armenischen Dichters
Sajat Nowa aus dem 18. Jahrhundert. In
unbewegten Einstellungen erzählt der Film
die Lebensgeschichte des Dichters von der
Geburt bis zum Tod im Kloster; aber in
Wahrheit handelt der Film vom Zauber der
einfachen Gegenstände, der Kleider,
Teppiche, Bücher, Blumen und Früchte, die
die Erzählung tragen. Fast einem
mittelalterlichen Stundenbuch gleich schildert
er die Lebensstationen mit Hilfe von acht
surrealistischen „lebenden Tafelgemälden“,
durch die er tief in die christlich-orientalische
Kultur Armeniens eindringt. Dabei verknüpft
der Regisseur Musik und Malerei,
mittelalterliche Ikonen und Folklore zu einem
bezaubernden, surrealistischen Bilder- und
Klangteppich. 
 
KölnMusik gemeinsam mit Kino Gesellschaft
Köln 
 
Eintritt frei 
 
Zu diesem Konzert findet eine
Begleitveranstaltung statt: 
» 16.04.2017, 15:00 Uhr, Filmforum 
Der Lieblingsfilm von Teodor Currentzis Die
Farbe des Granatapfels 
Medienpartner: choices 

_____________________________________

13.04.2017 Donnerstag 21:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Scherzi Musicali 
Nicolas Achten Leitung 
 
Emilio de' Cavalieri 
Prima die, lectio prima 
aus: Lamentationes Hieremiae Prophetae 
cum Responsoriis Officii Hebdomadae 
maioris et notis musicis (1599–1602) 
 
Johann Rosenmüller 
Pro die mercuri sancto, lectio prima 
aus: Lamentationes Jeremiae Prophetae (um

1660) 
 
Alessandro Stradella 
Lamentatione per il Mercoledì Santo 
für Countertenor und Basso continuo 
 
Pietro di Mezzo 
Lezzione seconda per il Venerdi Santo 
für Bass und Basso continuo 
 
Emilio de' Cavalieri 
Responsoria. Eram quasi agnus 
aus: Lamentationes Hieremiae Prophetae 
cum Responsoriis Officii Hebdomadae 
maioris et notis musicis (1599–1602) 
 
François Couperin 
Troisième Leçon à deux voix pour le 
Mercredy Saint 
aus: Leçons de Ténèbres pour le Mercredy 
Saint (1713–17) 
 
Joseph Hector Fiocco 
Seconde leçon du Jeudi saint 
aus: 9 Leçons des ténèbres, des mercredi, 
jeudi et vendredi saints (um 1745) 
 
Giacomo Carissimi 
Sabati Sacti, Lectio Prima 
aus: De Lamentatione Ieremiae Prophetae 
 
Emilio de' Cavalieri 
Prima die, lectio secunda 
aus: Lamentationes Hieremiae Prophetae 
cum Responsoriis Officii Hebdomadae 
maioris et notis musicis (1599–1602) 
 
Emilio de' Cavalieri 
Prima die, lectio secunda 
aus: Lamentationes Hieremiae Prophetae 
cum Responsoriis Officii Hebdomadae 
maioris et notis musicis (1599–1602) 
 
Aus dem Land, das Alte-Musik-Titanen wie 
René Jacobs und Philippe Herreweghe 
hervorgebracht hat, kommt das von Nicolas 
Achten geleitete belgische Ensemble Scherzi 
Musicali. Seit seiner Gründung im Jahr 2006 
zählt dieses Gesangs- und 
Instrumentalkollektiv weltweit zu den besten 
seines Fachs. Mit mal eindringlichen, mal 
höchst brillanten Vokalwerken von 
italienischen Barockmaestri und ihren 
französischen Zeitgenossen Charpentier und 
Couperin spürt man nun jenen musikalischen 
Gepflogenheiten nach, wie sie in der 
Karwoche üblich waren. 
 
keine Pause | Ende gegen 22:00 

http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117753/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117753/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/117753/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029638/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029639/
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KölnMusik 
 
€ 30,-  
 

_____________________________________

14.04.2017 Freitag 18:00 Uhr (Karfreitag)
Kölner Philharmonie

Camilla Tilling Sopran
Isabelle Druet Mezzosopran
Sebastian Kohlhepp Tenor
Luc Bertin-Hugault Bass
Topi Lehtipuu Tenor (Evangelist)
Matthew Brook Bariton (Christusworte)

Vokalensemble Kölner Dom
Eberhard Metternich Einstudierung

Gürzenich-Orchester Köln
François-Xavier Roth Dirigent

Johann Sebastian Bach
Johannespassion BWV 245 (1724)
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

Keine Pause | Ende gegen 20:15

 17:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert Eintritt nur mit gültiger Konzertkarte
Gürzenich-Orchester Köln
 Gürzenich-Orchester Köln  

€ 48,-  39,-  32,-  16,-  14,-  9,- 
Z: € 16,-

_____________________________________

15.04.2017 Samstag 16:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Fatma Said Sopran 
Marie Henriette Reinhold Mezzosopran 
 
Kölner Kammerorchester 
Christoph Poppen Dirigent 
 
Joseph Haydn 
Sinfonie e-Moll Hob. I:44 (bis 1772) 
"Trauersinfonie" 
 
Franz Schubert 
Salve Regina A-Dur op. 153 D 676 (1819) 
Offertorium für Sopran und Streicher 
 
Pause

 
Giovanni Battista Pergolesi 
Stabat Mater (1736) 
für Sopran, Alt, Streicher und Basso continuo 
 
Pause gegen 16:40 | Ende gegen 17:50 
 
Kölner Kammerorchester 
 Kölner Kammerorchester e.V.   
 
€ 45,60  38,60  32,60  25,60  19,60  14,60  
Z: € 32,60 
 

_____________________________________

16.04.2017 Sonntag 15:00 Uhr (Ostersonntag)
Kölner Philharmonie

Cape Town Opera Chorus

African Angels

Ermäßigungen:
- Kinder und Jugendliche bis einschl. 16
Jahre: ca. 50%.
- Personen mit Behinderung ab 70% &
eingetragene Begleitung: ca. 50%
- Gruppen ab 10 Personen: ca. 10% /
Gruppen ab 30 Personen: ca. 20%

Pause gegen 15:50 | Ende gegen 17:00

BB Promotion
 BB Promotion Konzertagentur GmbH  

€ 59,-  50,50  45,50  39,-  32,-  22,- 

_____________________________________

16.04.2017 Sonntag 19:00 Uhr (Ostersonntag) 
Kölner Philharmonie 
 
Cape Town Opera Chorus 
 
African Angels 
 
Ermäßigungen: 
- Kinder und Jugendliche bis einschl. 16 
Jahre: ca. 50%. 
- Personen mit Behinderung ab 70% & 
eingetragene Begleitung: ca. 50% 
- Gruppen ab 10 Personen: ca. 10% / 
Gruppen ab 30 Personen: ca. 20% 
 
Pause gegen 19:50 | Ende gegen 21:00 
 
BB Promotion

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001089/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1026288/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027524/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029981/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029982/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001090/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1014861/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000421/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024149/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030000/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000580/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1013288/
http://www.koelner-kammerorchester.de/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028593/
http://www.bb-promotion.com
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028593/
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 BB Promotion Konzertagentur GmbH   
 
€ 59,-  50,50  45,50  39,-  32,-  22,-  
 

_____________________________________

17.04.2017 Montag 19:00 Uhr (Ostermontag)
Kölner Philharmonie

„Soy de Cuba!“

Feurige Tänze zu pulsierenden Rhythmen,
gefühlvolle Gesangseinlagen und eine
bewegende Liebesgeschichte vor der
brillanten Kulisse Havannas: Soy de Cuba
führt auf eine unvergessliche Reise und
mitten ins Herz der karibischen Insel. Schon
2015 sorgte das eindrucksvolle Tanzmusical
für ausverkaufte Häuser und eroberte das
Publikum. Nun kehren die Tänzer auf das
Podium der Kölner Philharmonie zurück.

Pause gegen 19:50 | Ende gegen 21:00

BB Promotion GmbH
 BB Promotion Konzertagentur GmbH  

€ 74,-  70,-  65,50  52,50  45,-  22,- 

_____________________________________

18.04.2017 Dienstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
 
 
„Soy de Cuba!“ 
 
Feurige Tänze zu pulsierenden Rhythmen, 
gefühlvolle Gesangseinlagen und eine 
bewegende Liebesgeschichte vor der 
brillanten Kulisse Havannas: Soy de Cuba 
führt auf eine unvergessliche Reise und 
mitten ins Herz der karibischen Insel. Schon 
2015 sorgte das eindrucksvolle Tanzmusical 
für ausverkaufte Häuser und eroberte das 
Publikum. Nun kehren die Tänzer auf das 
Podium der Kölner Philharmonie zurück. 
 
Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:00 
 
BB Promotion GmbH 
 BB Promotion Konzertagentur GmbH   
 
€ 70,-  65,50  52,50  45,-  36,50  22,- 

 

_____________________________________

19.04.2017 Mittwoch 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

„Soy de Cuba!“

Feurige Tänze zu pulsierenden Rhythmen,
gefühlvolle Gesangseinlagen und eine
bewegende Liebesgeschichte vor der
brillanten Kulisse Havannas: Soy de Cuba
führt auf eine unvergessliche Reise und
mitten ins Herz der karibischen Insel. Schon
2015 sorgte das eindrucksvolle Tanzmusical
für ausverkaufte Häuser und eroberte das
Publikum. Nun kehren die Tänzer auf das
Podium der Kölner Philharmonie zurück.

Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:00

BB Promotion GmbH
 BB Promotion Konzertagentur GmbH  

€ 70,-  65,50  52,50  45,-  36,50  22,- 

_____________________________________

20.04.2017 Donnerstag 15:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Lars Redlich voc 
Enrico de Pieri voc 
 
Deutsches Filmorchester Babelsberg 
Christian Schumann Dirigent 
 
Das Dschungelbuch - Disney in Concert 
 
Walt Disney 
Das Dschungelbuch (1967) 
Regie: Wolfgang Reitherman / nach den 
Erzählungen von Rudyard Kipling / Musik: 
George Bruns / Lieder: Richard M. Sherman 
und Robert B. Sherman / Produktion: Walt 
Disney 
 
Neben den mit viel Liebe gestalteten Figuren 
wie Balu der Bär oder dem klugen Panther 
Baghira verdankt der Kultfilm „Das 
Dschungelbuch“ seine enorme Popularität 
den eingängigen Filmsongs wie „Probier’s 
mal mit Gemütlichkeit“ oder „Ich wär so gern 
wie du“. Nun ist der Familienklassiker ganz 
neu im Konzert live zu erleben: Das Deutsche

http://www.bb-promotion.com
http://www.bb-promotion.com
http://www.bb-promotion.com
http://www.bb-promotion.com
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030013/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030630/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000773/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030610/
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Filmorchester Babelsberg bringt unter der
Leitung des international gefragten, jungen
Dirigenten und Filmmusikspezialisten
Christian Schumann gemeinsam mit Chor
und Gesangssolisten die unverkennbare
Musik zur Aufführung, während auf großer
Leinwand der Original-Film in deutscher
Sprache zu sehen ist. Erleben Sie die
unvergesslichen Filmhelden und eine große
Geschichte über echte Freundschaft so
intensiv wie nie zuvor. 
 
BB Promotion GmbH 
 BB Promotion Konzertagentur GmbH   
 
€ 74,-  70,-  65,50  52,50  45,-  22,-  
 

_____________________________________

20.04.2017 Donnerstag 19:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Lars Redlich voc 
Enrico de Pieri voc 
 
Deutsches Filmorchester Babelsberg 
Christian Schumann Dirigent 
 
Das Dschungelbuch - Disney in Concert 
 
Walt Disney 
Das Dschungelbuch (1967) 
Regie: Wolfgang Reitherman / nach den 
Erzählungen von Rudyard Kipling / Musik: 
George Bruns / Lieder: Richard M. Sherman 
und Robert B. Sherman / Produktion: Walt 
Disney 
 
Neben den mit viel Liebe gestalteten Figuren 
wie Balu der Bär oder dem klugen Panther 
Baghira verdankt der Kultfilm „Das 
Dschungelbuch“ seine enorme Popularität 
den eingängigen Filmsongs wie „Probier’s 
mal mit Gemütlichkeit“ oder „Ich wär so gern 
wie du“. Nun ist der Familienklassiker ganz 
neu im Konzert live zu erleben: Das Deutsche 
Filmorchester Babelsberg bringt unter der 
Leitung des international gefragten jungen 
Dirigenten und Filmmusikspezialisten 
Christian Schumann gemeinsam mit Chor 
und Gesangssolisten die unverkennbare 
Musik zur Aufführung, während auf großer 
Leinwand der Original-Film in deutscher 
Sprache zu sehen ist. Erleben Sie die 
unvergesslichen Filmhelden und eine große 
Geschichte über echte Freundschaft so 
intensiv wie nie zuvor. 

BB Promotion GmbH 
 BB Promotion Konzertagentur GmbH   
 
€ 74,-  70,-  65,50  52,50  45,-  22,-  
 

_____________________________________

21.04.2017 Freitag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Liza Ferschtman Violine
Nils Mönkemeyer Viola

Bundesjugendorchester
Leo McFall Dirigent

Isang Yun
Muak (1978)
Tänzerische Fantasie für großes Orchester

Wolfgang Amadeus Mozart
Sinfonia concertante Es-Dur KV 364 (320d)
(1779–80)
für Violine, Viola und Orchester

Pause

Sergej Rachmaninow
Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 44 (1935/36)

Pause gegen 20:55 | Ende gegen 22:00

Westdeutscher Rundfunk gemeinsam mit
KölnMusik
 Westdeutscher Rundfunk Köln  

€ 13,50 

Mehr Infos zu den Künstlern:
» Bundesjugendorchester

_____________________________________

22.04.2017 Samstag 19:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Robin Johannsen Sopran (Fiordiligi) 
Sophie Harmsen Mezzosopran (Dorabella) 
Christian Senn Bariton (Guglielmo) 
Mark Milhofer Tenor (Ferrando) 
Sunhae Im Sopran (Despina) 
Marcos Fink Bassbariton (Don Alfonso) 
 
Vokalakademie Berlin 
Frank Markowitsch Einstudierung 
 
Freiburger Barockorchester

http://www.bb-promotion.com
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030013/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030630/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000773/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030610/
http://www.bb-promotion.com
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030836/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024295/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000782/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030837/
http://www.wdr.de
http://www.bundesjugendorchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1023025/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1026993/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030553/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029715/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001720/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027410/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030749/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001792/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000252/
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René Jacobs Dirigent 
 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Così fan tutte ossia La scuola degli amanti KV
588 (1789–90) 
Dramma giocoso in zwei Akten. Libretto von
Lorenzo da Ponte 
 
1997 war für die Mozart-Opernwelt ein
epochales Jahr. Damals gab René Jacobs
sein Mozart-Debüt mit „Così fan tutte“ und
sorgte zusammen mit Concerto Köln für ein
rauschendes Buffa-Fest. Doch zum Glück
beschäftigt er sich mit den Da-Ponte-Opern
immer wieder neu. Und so hat Jacobs nach
der herausragenden konzertanten Aufführung
von „Le Nozze di Figaro“ 2013 nun erneut das
Freiburger Barockorchester sowie ein junges
Weltklasse-Vokalensemble eingeladen,
diesmal wieder mit „Così fan tutte“ auf
höchstem Niveau zu unterhalten. 
 
Konzertante Aufführung in italienischer
Sprache mit deutschen Übertiteln 
 
Pause nach dem ersten Akt, gegen 20:30 |
Ende gegen 22:30 
 
KölnMusik 
 
€ 94,-  84,-  66,-  46,-  29,-  25,-  
Z: € 66,- 
 

_____________________________________

23.04.2017 Sonntag 11:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Susanne Branny Violine 
 
Dresdner Kapellsolisten 
Helmut Branny Dirigent 
 
Dresden 
 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Sinfonie C-Dur KV 551 (1788) 
"Jupiter-Sinfonie" 
 
Ludwig van Beethoven 
Romanze G-Dur op. 40 (1800/02?) 
für Violine und Orchester 
 
Ludwig van Beethoven 
Romanze F-Dur op. 50 (1798?) 
für Violine und Orchester 
 
Pause

 
Ludwig van Beethoven 
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 36 (1801–02) 
 
Zugabe: 
Georg Philipp Telemann 
Don Quichotte auf der Hochzeit des Comacho
/ Don Quixotte, der Löwenritter TWV 21:32
(1761) 
Serenade. Libretto von Daniel Schiebeler 
 
Auszug 
 
Pause gegen 12:00 | Ende gegen 13:00 
 
Kontrapunkt-Konzerte 
 Kontrapunkt-Konzerte   
 
€ 48,-  44,-  38,-  32,-  24,-  14,-  
Z: € 36,- 
 

_____________________________________

23.04.2017 Sonntag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Helge Schneider
Sergeij Gleithmann perc, dance
Bodo Oesterling Teekoch

special guest:
Pete York dr

Radio Pollepopp

Auf persönlichen Wunsch von Helge
Schneider ist das Publikum herzlich
eingeladen, auch zu diesem Nachholtermin
für die ausgefallene Show von
Karnevals-Sonntag in karnevalistischer
Kleidung zu erscheinen. Helge Alaaf!

Nachholtermin der Show vom 26.02.2017.
Karten behalten ihre Gültigkeit.

KölnMusik gemeinsam mit meine supermaus
gmbh

€ 54,-  47,-  39,-  30,-  20,-  10,- 
Z: € 39,-

_____________________________________

25.04.2017 Dienstag 09:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Diese Veranstaltung kann leider nicht

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000660/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000680/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000661/
http://www.kontrapunkt-konzerte.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000189/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1013377/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1012773/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1023951/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010773/
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stattfinden. 
 
 
 
Tag der offenen Philharmonie für
Grundschulen 
 
Information und Anmeldung: 
0221 20408-355 
musikvermittlung@koelnmusik.de 
 
Begleitende Lehrer erhalten freien Eintritt. 
 
Gefördert durch das Kuratorium KölnMusik
e.V. 
 
KölnMusik 
 
 

_____________________________________

25.04.2017 Dienstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Les Vents Français 
    Emmanuel Pahud Flöte 
    François Leleux Oboe 
    Paul Meyer Klarinette 
    Gilbert Audin Fagott 
    Radovan Vlatković Horn 
    Eric Le Sage Klavier 
 
Camille Saint-Saëns 
Caprice sur des airs danois et russes op. 79 
(1887) 
für Flöte, Oboe, Klarinette und Klavier 
 
Louis Spohr 
Quintett für Klavier, Flöte, Klarinette, Horn 
und Fagott c-Moll op. 52 (1820) 
 
Pause 
 
Francis Poulenc 
Trio für Oboe, Fagott und Klavier FP 43 
(1926) 
 
Robert Schumann 
Drei Romanzen op. 94 (1849) 
für Oboe und Klavier (Violine oder Klarinette 
ad libitum) 
 
Francis Poulenc 
Sextett für Holzbläserquintett und Klavier FP 
100 (1932–39) 
 
Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:00 

19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Bjørn Woll Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
KölnMusik 
 
€ 30,-  
 

_____________________________________

26.04.2017 Mittwoch 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Asasello Quartett
    Rostislav Kozhevnikov Violine
    Barbara Streil Violine
    Justyna Śliwa Viola
    Teemu Myöhänen Violoncello

Johannes Brahms
Streichquartett Nr. 1 c-Moll op. 51,1 (1873)

Alfred Schnittke
Streichquartett Nr. 3 (1983)

Pause

Peter Iljitsch Tschaikowsky
Streichquartett Nr. 3 es-Moll op. 30 ■S 92
(1876)
"à la mémoire de F. Laub"

Zugabe:
Rostislav Kozhevnikov
Allegretto – P.S.
aus: Streichquartett Nr. 3 (1999/2000)

Zugabe:
Dmitrij Schostakowitsch
Pol'ka (Polka)
aus: Suite aus dem Ballett "Zolotoj vek" (Das
Goldene Zeitalter) op. 22a (1930; rev. 1935)

in einer Bearbeitung für Streichquartett

Pause gegen 20:55 | Ende gegen 22:00

KölnMusik

€ 27,- 

_____________________________________

27.04.2017 Donnerstag 12:30 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
WDR Sinfonieorchester Köln 
Peter Eötvös Dirigent

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029844/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1013697/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1012733/
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30 Minuten einer Probe erleben: Eine halbe
Stunde vom Alltag abschalten, die
Mittagspause oder den Stadtbummel
unterbrechen und das tägliche Einerlei
vergessen. 
 
PhilharmonieLunch wird von der KölnMusik
gemeinsam mit dem WDR Sinfonieorchester
Köln und dem Gürzenich-Orchester Köln
ermöglicht. 
 
PhilharmonieLunch ist für den Besuch mit
Babys und Kleinstkindern nicht geeignet. Wir
behalten uns vor, bei diesen Veranstaltungen
Kinder erst ab dem Kindergartenalter (3
Jahre) in den Saal einzulassen. 
 
Bitte nutzen Sie stattdessen die zahlreichen
Musikangebote für Familien mit Babys und
kleinen Kindern unserer Reihe
PhilharmonieVeedel. 
 
KölnMusik gemeinsam mit dem
Westdeutschen Rundfunk 
 Westdeutscher Rundfunk Köln   
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

27.04.2017 Donnerstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Renaud Capuçon Violine 
 
Royal Philharmonic Orchestra 
Charles Dutoit Dirigent 
 
Hector Berlioz 
Le carnaval romain, ouverture caractéristique 
op. 9 (1843–44) 
 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Konzert für Violine und Orchester e-Moll op. 
64 (1838–44) 
 
Zugabe: 
Christoph Willibald Gluck / Fritz Kreisler 
"Melodie" aus der Oper"Orfeo ed Euridice" 
(1762) 
Balletmusik bearbeitet für Violine und Klavier 
 
Fassung für Violine solo 
 
Pause 
 
Antonín Dvořák

Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95 B 178 (1893) 
"Aus der Neuen Welt" 
 
Zugabe: 
Johannes Brahms 
Nr. 1 g-Moll. Allegro molto 
aus: Ungarische Tänze WoO 1 (1868, 1874) 
 
Pause gegen 20:40 | Ende gegen 22:00 
 
Westdeutsche Konzertdirektion Köln 
 Westdeutsche Konzertdirektion Köln   
 
€ 125,-  115,-  90,-  65,-  50,-  25,-  
Z: € 75,- 
 

_____________________________________

28.04.2017 Freitag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Annette Dasch Sopran 
Wolfram Rieger Klavier 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Schneeglöckchen op. 9,1. Text von Joseph 
von Eichendorff 
aus: Einfache Lieder op. 9 (1911–13) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
V. Die Sperlinge 
aus: Lieder aus dem Nachlass (1910–11) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Liebesbriefchen op. 9,4. Text von Eugen 
Honold 
aus: Einfache Lieder op. 9 (1911–13) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
II. Das Mädchen 
aus: Lieder aus dem Nachlass (1910–11) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Sommer op. 9,6. Text von Siegfried Trebitsch 
aus: Einfache Lieder op. 9 (1911–13) 
 
Erich Wolfgang Korngold 
Sterbelied op. 14,1. Text von Christina G. 
Rossetti, deutsch von Alfred Kerr 
aus: Lieder des Abschieds op. 14 (1921) 
 
Alban Berg 
Sieben frühe Lieder (1905–08, rev. 1928) 
für Singstimme und Klavier 
 
Pause 
 
Viktor Ullmann

http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000403/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1014619/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007343/
http://www.wdk-koeln.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010117/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001234/
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Dreierlei Schutzgeister op. 17,3 
aus: 6 Lieder op. 17 (1937) 
 
Viktor Ullmann 
Die arme Seele op. 20,2. Nach einem alten 
Schweizer Volksliede 
aus: Geistliche Lieder op. 20 (1939/40) 
 
Viktor Ullmann 
Hölderlin-Lieder (1943/44) 
für Singstimme und Klavier 
 
Viktor Ullmann 
Abendphantasie (1944) 
für Singstimme und Klavier. Text von 
Friedrich Hölderlin 
 
Gustav Mahler 
Frühlingsmorgen. Text von Richard Leander 
aus: Lieder und Gesänge Band 1 (1880–87) 
 
Gustav Mahler 
"Ging heut' morgen über's Feld" 
aus: Lieder eines fahrenden Gesellen 
(1884–85) 
 
Gustav Mahler 
"Ich ging mit Lust durch einen grünen Wald" 
aus: Lieder und Gesänge Band 2 (1887–90) 
 
Gustav Mahler 
Des Antonius von Padua Fischpredigt 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Gustav Mahler 
Rheinlegendchen 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Gustav Mahler 
Lob des hohen Verstandes 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Zugabe: 
Gustav Mahler 
"Wer hat dies Liedlein erdacht?" 
aus: Des Knaben Wunderhorn (1892–98) 
 
Zugabe: 
Erich Wolfgang Korngold 
Die Geniale (1911–14) 
für Singstimme und Klavier. Text von Joseph 
Freiherrn von Eichendorff 
 
Pause gegen 20:40 | Ende gegen 21:45 
 
Nachholtermin für das am 30.03.2017 
ausgefallene Konzert. Karten behalten ihre 
Gültigkeit. 
 

KölnMusik 
 
€ 30,-  
 

_____________________________________

29.04.2017 Samstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Andreas Mildner Harfe 
 
Iris Vermillion Mezzosopran 
Topi Lehtipuu Tenor 
Matthias Brandt Sprecher 
Michael Struck-Schloen Moderation 
 
Paulo Álvares Klavier 
 
WDR Rundfunkchor Köln 
Robert Blank Einstudierung 
 
WDR Sinfonieorchester Köln 
Peter Eötvös Dirigent 
Mariano Chiacchiarini Dirigent, 
Choreinstudierung 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
Musik der Zeit 
 
Luciano Berio 
Chemins I (sur Sequenza II) (1964–65) 
für Harfe und Orchester 
 
Peter Eötvös 
Halleluja – Oratorium balbulum (2015) 
Vier Fragmente für Mezzosopran, Tenor, 
Erzähler, Chor und Orchester 
Original ungarischer Text von Péter 
Esterházy, Deutsche Übersetzung: György 
Buda 
Kompositionsauftrag der Salzburger 
Festspiele und des Wiener Konzerthauses 
gemeinsam mit Wien Modern, unterstützt von 
der Ernst von Siemens Musikstiftung, dem 
Müpa Budapest – Palast der Künste, dem 
WDR und ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln, 
der Tonhalle-Gesellschaft Zürich und dem 
Sydney Symphony Orchestra 
Deutsche Erstaufführung 
 
Pause 
 
Charles Ives 
Sinfonie Nr. 4 (um 1912–25) 
für Klavier, Orchester und gemischten Chor 
 
»Meine Musik ist Theatermusik«, sagt Peter 
Eötvös, »keine Begleitmusik, sondern Theater

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030067/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007753/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029982/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030114/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000826/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1007384/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000265/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001699/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000232/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1012733/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025674/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1025674/
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in sich.« In seinem neuen »Oratorium
balbulum« treten auf: ein leicht angetrunkener
Engel, ein Chor, der nicht nur Halleluja singen
möchte, ein geschwätziger Erzähler und ein
stotternder Prophet, dessen Zukunftsvisionen
schon Gegenwart sind, bevor er sie fertig
ausgesprochen hat. Satirische Spitzen treffen
auf die großen Fragen nach Zeit, Ewigkeit,
Identität und Sinn, Zitate von Bach bis
Bruckner auf grandiose Originalmusik. 
 
Pause gegen 21:00 | Ende gegen 21:50 
 
Das Konzert im Radio: Live, WDR 3 Konzert 
Das Konzert als live stream: www.wdr3.de 
 
19:00 Uhr, Konzertsaal : Einführung ins
Konzert durch Michael Struck-Schloen mit
Andreas Mildner und Peter Eötvös Eintritt nur
mit gültiger Konzertkarte 
Westdeutscher Rundfunk 
 Westdeutscher Rundfunk Köln   
 
€ 44,-  35,-  26,-  17,-  15,-  8,-  
 

_____________________________________

30.04.2017 Sonntag 12:30 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Louwrens Langevoort Moderation 
Unsuk Chin Komponistin 
 
ACHT BRÜCKEN Lunch 
Unsuk Chin im Gespräch mit Louwrens 
Langevoort 
 
Die Porträtkomponistin des diesjährigen 
Festivals spricht mit dem Gesamtleiter von 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln und 
Intendanten der Kölner Philharmonie über 
ihre Arbeit. 13 ihrer Werke werden von 
Klangkörpern der Extraklasse und namhaften 
Interpreten während des Festivals aufgeführt. 
 
Die Kompositionen von Unsuk Chin erklingen 
am: 
 
30. April 18:00 Kölner Philharmonie 
1. Mai 11:00 Kölner Philharmonie 
1. Mai 18:00 WDR Funkhaus Wallrafplatz 
2. Mai 20:00 Sartory-Säle 
4. Mai 20:00 Kölner Philharmonie – Unsuk 
Chin Porträt I 
7. Mai 11:00 Kölner Philharmonie 
7. Mai 15:00 Hochschule für Musik und Tanz 
Köln 
7. Mai 20:00 Kölner Philharmonie – Unsuk

Chin Porträt II 
 
 
ACHT BRÜCKEN Lunch wird ermöglicht
durch die Sparkasse KölnBonn. 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

30.04.2017 Sonntag 18:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Christian Schmitt Orgel 
Wu Wei Sheng 
 
Bamberger Symphoniker - Bayerische 
Staatsphilharmonie 
Jakub Hrůša Dirigent 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
 
Unsuk Chin 
Šu (2009) 
Konzert für Sheng und Orchester 
 
Toshio Hosokawa 
"Umarmung" – Licht und Schatten (2016) 
für Orgel und Orchester 
Kompositionsauftrag der Bamberger 
Symphoniker, Kölner Philharmonie 
(KölnMusik), Philharmonie Luxembourg & 
Orchestre Philharmonique du Luxembourg 
und der Wiener Konzerthausgesellschaft, 
gefördert durch die Ernst von Siemens 
Musikstiftung 
 
Pause 
 
Johannes Brahms 
Sinfonie Nr. 4 e-Moll op. 98 (1884–85) 
 
Zweierlei Orgeln, zwei west-östliche 
Begegnungen, zwei Solokonzerte. Unsuk 
Chin schreibt Musik von traumverlorener 
Schönheit für die chinesische Mundorgel 
Sheng, ein 3500 Jahre altes Instrument, das 
modern und fremdartig klingen kann wie aus 
dem Elektronikstudio. Dagegen stellt Toshio 
Hosokawa eine große Konzertorgel in den 
Fokus. Er fand durch sein Studium in 
Deutschland zu einem neuen Verständnis der 
japanischen Kultur – Musik als Kalligraphie, 
gemalt auf einer Leinwand der Stille. 
 
Pause gegen 18:45 | Ende gegen 20:00

http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024909/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030594/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1022794/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1022112/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001703/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001703/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1022878/
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Das Konzert im Radio: Live ab 20:04, WDR 3
Konzert 
 
17:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Stefan Fricke Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
Gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes
und unterstützt durch das Architekturbüro
Kottmair. 
 
ACHT BRÜCKEN gemeinsam mit KölnMusik 
 
€ 64,-  54,-  46,-  34,-  23,-  10,-  
Z: € 46,- 
 
 
Mehr Infos zu den Künstlern: 
» Bamberger Symphoniker - Bayerische
Staatsphilharmonie 

_____________________________________

01.05.2017 Montag 11:00 Uhr (Maifeiertag) 
Kölner Philharmonie 
 
Alice Rossi Sopran 
Yeree Suh Sopran 
Kai Wessel Countertenor 
Peter Schöne Bariton 
 
Das Neue Ensemble 
Stephan Meier Leitung 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
ACHT BRÜCKEN Freihafen 
 
Unsuk Chin 
Akrostichon – Wortspiel (1991/1993) 
Sieben Szenen aus Märchen für Sopran und 
Ensemble. Texte von Lewis Carroll und 
Michael Ende 
 
Harrison Birtwistle 
Songs by Myself (1984) 
für Sopran und Kammerensemble. Texte von 
Harrison Birtwistle 
 
Harrison Birtwistle 
dear dusty moth (2017) 
für Sopran und Ensemble. Text von Robin 
Blaser 
Kompositionsauftrag von ACHT BRÜCKEN | 
Musik für Köln, gefördert durch die Ernst von 
Siemens Musikstiftung 
Uraufführung 
 
György Ligeti 
Aventures (1962/63)

für drei Sänger und sieben Instrumentalisten.
Text (phonetisch) von György Ligeti 
 
György Ligeti 
Nouvelles Aventures (1962–65) 
für drei Sänger und sieben Instrumentalisten.
Text (phonetisch) von György Ligeti 
 
Das Wortspiel als Singspiel. Wie lassen sich
Inhalt und Metrum von Sprache mit Takt und
Gestus von Musik in Einklang bringen? Die
Frage ist keineswegs trivial. Der Brite
Harrison Birtwistle bekannte, dass für ihn die
Liedform stets mit einer besonderen
Stimmungslage verbunden ist. Textinhalte
dominieren den musikalischen Gestus.
György Ligeti unterläuft das Problem in
seinen »Aventures« mit freien phonetischen
Assoziationen anstelle sprachlogischer
Verknüpfung. Noch spielerischer stellt sich
Unsuk Chin¬, Porträtkomponistin des
diesjährigen Festivals, dem Phänomen. Sie
hantiert frei mit Silben und Wortakzenten aus
Texten von Michael Ende und Lewis Carroll.
So schafft ihre Musik – ganz analog zu der
rhetorischen Figur des Akrostichons – eine
unabhängige Bedeutungsachse quer zum
Sprachfluss. Drei markante Positionen auf
den Koordinaten von Klang, Ton und Laut,
von Inhalt, Sinn und Bedeutung. 
 
 
keine Pause | Ende gegen 12:00 
 
Gefördert durch die Kunststiftung NRW und
die Kulturstiftung des Bundes 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

01.05.2017 Montag 11:00 Uhr (Maifeiertag) 
Kölner Philharmonie 
 
 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
ACHT BRÜCKEN Freihafen 
 
In der Kölner Philharmonie und im WDR 
Funkhaus am Wallrafplatz bietet ACHT 
BRÜCKEN von 11 Uhr bis Mitternacht 
Konzertprogramm bei freiem Eintritt. Im 
perfekten akustischen Umfeld laden 
Spitzenensemble zeitgenössischer Musik Sie 
ein, neue Klangwelten zu erkunden. Neben

http://www.bamberger-symphoniker.de/
http://www.bamberger-symphoniker.de/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030403/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1014907/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001532/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029034/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030405/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010946/
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Werken von György Ligeti, Mauricio Kagel,
Unsuk Chin und Helmut Lachenmann
machen Uraufführungen von Harrison
Birtwistle, Isabel Mundry und Manfred Trojahn
den Besucher des ACHT BRÜCKEN
Freihafens zum Zeitzeugen aktuellen
Musikgeschehens. 
 
Gefördert durch die Kunststiftung NRW 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

01.05.2017 Montag 12:30 Uhr (Maifeiertag) 
Kölner Philharmonie 
 
Alice Rossi Sopran 
Peter Schöne Bariton 
Laetitia Mazzotti Rezitation 
 
Das Neue Ensemble 
Stephan Meier Leitung 
 
ACHT BRÜCKEN Lunch 
 
Harrison Birtwistle 
Song of Myself (2006) 
für Bariton, Kontrabass und Schlagzeug. Text 
von Tom Phillips 
 
Luciano Berio 
Sequenza III (1965/66) 
für Frauenstimme. Text von Markus Kutter 
 
Frédéric Pattar 
Cendres (2005) 
für Sprecherin und fünf Instrumente. Texte 
von Lise Bellynck 
 
Das Spektrum reicht weit auf dieser zweiten 
Station der Freihafen-Konzerte. Da sind der 
französische Komponist Frédéric Pattar mit 
seinen feinsinnigen Klangzeichnungen oder 
Luciano Berios expressive Stimmakrobatik in 
Sequenza III, einer Art Musiktheater für 
Sprechwerkzeuge. Gleich zum Auftakt 
erklingt der »Song of Myself« von Harrison 
Birtwistle, in seiner typischen Verbindung von 
Modernität und Melancholie auch eine 
Reverenz an den englischen 
Renaissancekomponisten John Dowland, den 
Birtwistle gerne als persönlichen Bezugspunkt 
anführt. Sprechen, Singen, Lachen, Trillern 
…, Grimassieren, Gestikulieren, Musizieren 
… Instrumental- und Vokaltechniken

ergänzen sich hier zu immer neuen
faszinierenden Ausdrucksformen. 
 
ACHT BRÜCKEN Lunch wird ermöglicht
durch die Sparkasse KölnBonn. Gefördert
durch die Kunststiftung NRW und die
Kulturstiftung des Bundes 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

01.05.2017 Montag 16:00 Uhr (Maifeiertag) 
Kölner Philharmonie 
 
Allison Cook Mezzosopran 
Helmut Lachenmann Sprecher 
 
Ensemble Modern 
Duncan Ward Dirigent 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
ACHT BRÜCKEN Freihafen 
 
Helmut Lachenmann 
"… zwei Gefühle …", Musik mit Leonardo 
(1992) 
für Sprecher und Ensemble. Text von 
Leonardo da Vinci, deutsche Übertragung von 
Kurt Gerstenberg 
 
Isabel Mundry 
Im Fall (2017) 
für Mezzosopran und Ensemble. Texte von 
Thomas Kling 
Kompositionsauftrag von ACHT BRÜCKEN | 
Musik für Köln, gefördert durch die Ernst von 
Siemens Musikstiftung 
Uraufführung 
 
»Einen Text singen zu lassen, ohne ihn zu 
deuten«, formulierte Isabel Mundry einmal 
ihren persönlichen Anspruch bei der 
Vertonung von Gedichten. Die Lyrik des 2005 
allzu früh verstorbenen Dichters Thomas 
Kling dürfte ihr unter diesem Aspekt sehr 
entgegenkommen, ist hier doch oft schon die 
sprachliche Komposition von performativem 
Charakter, d.h. orientiert an Wortklang und 
Sprachmelodie, wie sie sich erst im Vortrag 
und nicht allein beim Lesen erschließen. Ein 
sehr sinnfälliges Entree für die Uraufführung 
ihres neuen Werks bereitet Helmut 
Lachenmanns »… zwei Gefühle …«. Gerüst 
des Ensemblestücks ist ein Text von 
Leonardo da Vinci über die Angst vor dem

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030403/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029034/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031098/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030405/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1010946/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029937/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030402/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000224/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028253/
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Unbekannten im Widerstreit mit dem
Verlangen nach neuer Erkenntnis. Im
Rhythmus der Musik wird die Sprache neu
gerastert, werden Bedeutungseinheiten
filetiert und bleiben im musikalischen Ganzen
doch erhalten. Man muss den Text nur singen
hören. 
 
keine Pause | Ende gegen 17:00 
 
Das Konzert im Radio: Mittwoch 10.05.2017,
WDR 3 Konzert, 20:04 
 
15:30 Uhr, Empore : Einführung 
Gefördert durch die Kunststiftung NRW 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
Eintritt frei 
 
Zu diesem Konzert findet eine
Begleitveranstaltung statt: 
» 30.04.2017, 15:00 Uhr, Karl Rahner
Akademie 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln ACHT
BRÜCKEN Education Seminar zu Helmut
Lachenmanns Werk "...zwei Gefühle..." 

_____________________________________

01.05.2017 Montag 20:00 Uhr (Maifeiertag) 
Kölner Philharmonie 
 
Sarah Aristidou Sopran 
Elsa Benoit Sopran 
 
Kölner Vokalsolisten 
Michael Ostrzyga Einstudierung 
 
Ensemble Modern 
Duncan Ward Dirigent 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
ACHT BRÜCKEN Freihafen 
 
Arnulf Herrmann 
rondeau sauvage (2013) 
für sieben Musiker 
 
Manfred Trojahn 
Les dentelles de Montmirail (2017) 
für zwei Soprane, Vokalensemble und 
Ensemble 
nach einem Text von René Char aus "Quitter" 
Kompositionsauftrag von ACHT BRÜCKEN | 
Musik für Köln, gefördert durch die Ernst von 
Siemens Musikstiftung 
Uraufführung 

»Obsession, ständiger Lesekampf, ein
seelisches Baden…« …so charakterisierte
Manfred Trojahn seine Auseinandersetzung
mit der Lyrik des französischen Surrealisten
René Char. Manfred Trojahn gilt als einer der
versiertesten Vokalkomponisten der
Gegenwart. In seinen Liedkompositionen hat
er Texte so unterschiedlicher Autoren wie
Georg Trakl, Georg Heym und Clemens
Brentano, Michelangelo oder Pier Paolo
Pasolini ausgedeutet. Er entfaltet
psychologische Tiefenschärfe in einer
variablen, avantgardistischen, aber doch
traditionsbewussten und funktionellen
Formensprache. Im Auftrag des Festivals
ACHT BRÜCKEN setzt er nun die Vertonung
eines 8-teiligen Gedichtzyklus von René Char
fort, an dessen Lyrik er das »Haptische«
schätzt, das unmittelbar Berührende, das sich
»begreifen« lässt und darin sehr direkt mit
seinem um intensive Sinnlichkeit bemühten
Musikverständnis korrespondiert. 
 
keine Pause | Ende gegen 20:50 
 
Das Konzert im Radio: Mittwoch 10.05.2017,
WDR 3 Konzert, 20:04 
 
19:30 Uhr, Empore : Einführung 
Gefördert durch die Kunststiftung NRW
Medienpartner FONO FORUM 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

03.05.2017 Mittwoch 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Einstürzende Neubauten 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
 
Greatest Hits 
 
Das Instrumentarium angereichert mit 
Presslufthämmern, Stahlfedern und 
Plastikrohren. Die infernalischen 
Lärmexplosionen, dann die 
Wiederentdeckung von Stille und Schönheit. 
Die oft kryptischen Texte, der dramatische 
oder auch entspannte Sprechgesang von 
Frontmann Blixa Bargeld. Das Konzept der 
Konzeptlosigkeit, der fortdauernde 
Balanceakt zwischen Underground und 
Hochkultur. Einstürzende Neubauten spielt

http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/118489/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/118489/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/118489/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/118489/
http://www.koelner-philharmonie.de/veranstaltung/118489/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030430/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030538/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1021773/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1015345/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000224/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028253/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030619/
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Lieblingsstücke aus dreieinhalb Jahrzehnten
Bandgeschichte. 
 
keine Pause | Ende gegen 22:00 
 
In Zusammenarbeit mit c/o pop 
 
Dieses Konzert wird auch live auf
philharmonie.tv übertragen. Der Livestream
wird unterstützt durch JTI. 
 
Medienpartner spex 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
€ 45,-  45,-  30,-  30,-  30,-  30,-  
Z: € 30,- 
 

_____________________________________

04.05.2017 Donnerstag 12:30 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
François-Xavier Roth Dirigent 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
ACHT BRÜCKEN Lunch 
 
Gleich zweimal ist das Gürzenich-Orchester 
Köln unter der Leitung von François-Xavier 
Roth dieses Jahr im Programm des Festivals 
vertreten. Am 30. April mit Werken von 
Philippe Manoury und Georges Aphergis im 
Sartory-Saal und am 7. Mai mit Werken von 
Benjamin Britten, Unsuk Chin, Maurice Ravel 
und Claude Debussy in der Kölner 
Philharmonie. In diesem ACHT 
BRÜCKEN-Lunch in der Kölner Philharmonie 
können Sie das Orchester 30 Minuten bei 
einer Probe erleben. 
 
PhilharmonieLunch ist für den Besuch mit 
Babys und Kleinstkindern nicht geeignet. Wir 
behalten uns vor, bei diesen Veranstaltungen 
Kinder erst ab dem Kindergartenalter (3 
Jahre) in den Saal einzulassen. 
 
Bitte nutzen Sie stattdessen die zahlreichen 
Musikangebote für Familien mit Babys und 
kleinen Kindern unserer Reihe 
PhilharmonieVeedel. 
 
ACHT BRÜCKEN Lunch wird ermöglicht 
durch die Sparkasse KölnBonn. 
 
ACHT BRÜCKEN gemeinsam mit dem 
Gürzenich-Orchester Köln

 
Eintritt frei 
 

_____________________________________

04.05.2017 Donnerstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Victor Hanna Percussion 
Samuel Favre Percussion 
Dimitri Vassilakis Klavier 
 
Ensemble intercontemporain 
Bruno Mantovani Dirigent 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
Unsuk Chin im Porträt I 
 
Unsuk Chin 
Allegro ma non troppo (1994/98) 
Fassung für Schlagzeug solo und Tonband 
 
Unsuk Chin 
Gougalon (2009) 
Szenen eines Straßentheaters für Ensemble 
 
Pause 
 
Unsuk Chin 
cosmigimmicks (2011–12) 
Musikalische Pantomime für sieben 
Instrumentalisten 
 
Unsuk Chin 
Doppelkonzert (2002) 
für Klavier, Schlagzeug und Ensemble 
 
»Meine Musik ist das Abbild meiner Träume«, 
sagt Unsuk Chin, und tatsächlich lässt sich in 
all ihren Kompositionen die fantastische 
Farbenpracht und fremdartige Logik von 
Träumen wiederfinden. Gemeinsame 
Merkmale verschiedener Stücke detaillierter 
zu benennen, fällt allerdings schwer. Manche 
schließen elektronische Manipulationen ein 
(»Allegro ma non troppo«), andere ein 
speziell präpariertes Klavier 
(»Doppelkonzert«); einige Werke wurden 
inspiriert durch Theatergenres wie die 
Pantomime (»cosmigimmicks«) oder das 
koreanische Straßentheater (»Gougalon«), 
viele auch durch die balinesische 
Gamelan-Musik (»Doppelkonzert«). Oft liegt 
die Vorstellung einer »imaginären Folklore« 
nicht fern: Musik, die neu und doch so 
trügerisch vertraut klingt, als käme sie aus 
einer Traumwelt – oder aus einer Heimat, die 
nur in unseren Köpfen existiert.

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024149/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028299/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028298/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1022379/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000257/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029297/
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Pause gegen 20:45 | Ende gegen 21:45 
 
Das Konzert im Radio: Mittwoch 17.05.2017,
WDR 3 Konzert, 20:04 
 
Zu diesem Konzert findet der Wettbewerb
"Kritiker gesucht" statt. Informationen und
Teilnahmebedingungen dazu unter
achtbruecken.de/kritikergesucht. 
 
19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Stefan Fricke gemeinsam mit
Unsuk Chin. : Eintritt nur mit gültiger
Konzertkarte 
Gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes
Medienpartner k.west 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
€ 30,-  
 

_____________________________________

05.05.2017 Freitag 09:30 Uhr
Kölner Philharmonie

Gürzenich-Orchester Köln
François-Xavier Roth Dirigent

ohrenauf!-Schulkonzert04

Claude Debussy
La Mer L 109 (1903–05)
Drei sinfonische Skizzen für Orchester

Für Grundschulklassen
keine Pause | Ende gegen 10:30

Kostenlose Begleiterkarte für Gruppen à 10
Schüler

Kartenverkauf nur über:
Kartenservice der Bühnen Köln
in den Opern Passagen
Montag bis Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 11.00 - 18.00 Uhr

Gürzenich-Orchester Köln
 Gürzenich-Orchester Köln  

Mehr Infos zu den Künstlern:
» Gürzenich-Orchester Köln

_____________________________________

05.05.2017 Freitag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Käptn Peng words
Inna Modja words
Malikah words
Spank Rock words

s t a r g a z e
    André de Ridder Violine und Leitung

Aly Keita Balafon
Saied Silbak Ūd

ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln

Spitting Chamber Music

Was kann alles geschehen, wenn
zeitgenössische Klassik auf Rap und Spoken
Word trifft, elektronisch geprägte Tanzmusik
auf ein Ensemble aus akustischen
Instrumenten? s t a r g a z e, das
Musikerkollektiv um den Berliner Dirigenten
André de Ridder, will es herausfinden und
kreiert mit Pop-Künstlern sehr
unterschiedlicher Herkunft neue
Gemeinschaftskompositionen. Eingeladen
sind u. a. die arabische Hip-Hop-Queen
Malikah, Sängerin und Model Inna Modja
(Mali) und der deutsche Schauspieler Robert
Gwisdek alias Käptn Peng.

Pause gegen 21:00 | Ende gegen 22:20

Das Konzert im Radio: Mittwoch 31.05.2017,
WDR 3 Konzert, 20:04

Unterstützt durch die DEG – Deutsche
Investitions- und Entwicklungsgesellschaft
mbH Eine Koproduktion der stargaze GmbH
mit ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln und
den KunstFestSpielen Herrenhausen,
gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes
Medienpartner JUICE

ACHT BRÜCKEN

€ 30,- 

Mehr Infos zu den Künstlern:
» Modja, Inna
» Malikah

_____________________________________

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024149/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030668/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031039/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030516/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031140/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1027332/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028136/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030672/
http://www.innamodja.com/
http://www.malikah-961.com/
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06.05.2017 Samstag 21:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Zohar Fresco Rahmentrommel, Komposition, 
Arrangements 
V Suresh Ghatam 
Misirli Ahmet Darbuka 
Christian Thomé Percussion, Elektronik 
 
Mariana Sadovska Stimme, Komposition 
 
Paras Nath Bansuri 
Stefan Barth Klarinette, Bassklarinette 
 
Hezarfen Ensemble 
    Cem Önertürk Flöte 
    Özcan Ulucan Violine 
    Ulrich Mertin Viola 
    Gökhan Bağcı Violoncello 
 
 
Sebastian Gramss Kontrabass, Arrangements 
Koray Berat Sari Baglama 
Laurenz Gemmer Klavier, Elektronik 
 
Photini Meletiadis Tanz, Choreographie 
Ahmed Khemis Tanz, Choreographie 
 
Julius Gaß Klangregie 
 
Hans Neuhoff Konzeption und Gesamtleitung 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
 
Trommelsprachen – Languages of Drums 
 
Michael Ellison 
Interludes (2017) 
Kompositionsauftrag von ACHT BRÜCKEN | 
Musik für Köln, gefördert durch die Ernst von 
Siemens Musikstiftung 
Uraufführung 
 
Trommelsprachen – dieser Ausdruck kann 
zweierlei bedeuten. Zum einen das 
Nachahmen von Schlägen oder Schlagfolgen 
mit der Stimme – ein Beispiel ist die 
Silbenrezitation, die in der südindischen 
Percussion-Kunst das Erlernen von 
Rhythmen erleichtert. Zum anderen haben die 
Trommelkulturen der Welt über viele 
Jahrhunderte ihre eigenen Vorstellungen von 
Rhythmus und Takt entwickelt und dadurch 
fast schon den Charakter von Sprachen 
angenommen. Sie sind Systeme der 
Verständigung, selbst ohne konkrete 
Bedeutungen. Weltmusik-Experte Hans 
Neuhoff hat vier herausragende 
Percussion-Musiker aus Tel Aviv, Chennai

(Madras), Istanbul und Köln eingeladen, ihre
Trommelsprachen in eine teils komponierte,
teils improvisierte Suite von acht
Charakterstücken einzubringen. Dabei treten
die Percussion-Spieler auch in vielfältige
Interaktion mit Gesang, Instrumentalmusik
und elektronischen Klängen – und evozieren
darüber hinaus die Bewegungssprache der
Tänzer auf der Bühne. Der amerikanische
Komponist Michael Ellison hat mit
auskomponierten Übergängen und
Zwischenspielen für diese Ereignisse sowohl
Verbindungen als auch einen Rahmen
geschaffen. 
 
keine Pause | Ende gegen 22:30 
 
Das Konzert im Radio: Montag 14.08.2017,
ARD Radiofestival, 20:04 
 
 
Gefördert durch das Ministerium für Familie,
Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes
Nordrhein-Westfalen und unterstützt durch
das Yunus Emre Enstitüsü. Medienpartner
Jazz thing 
 
ACHT BRÜCKEN 
 
€ 30,-  
 
 
Mehr Infos zu den Künstlern: 
» Fresco, Zohar 
» Suresh, V 
» Ahmet, Misirli 
» Thomé, Christian 
» Sadovska, Mariana 
» Gramss, Sebastian 
» Gemmer, Laurenz 

_____________________________________

07.05.2017 Sonntag 11:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Donatienne Michel-Dansac Sopran 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
François-Xavier Roth Dirigent 
 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
 
Benjamin Britten 
Four Sea Interludes op. 33a (1945) 
für Orchester. Aus der Oper "Peter Grimes" 
 
Unsuk Chin 
Le Silence des Sirènes (2014)

http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028460/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028460/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029723/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030643/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1011336/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001323/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030645/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030688/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030673/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1001326/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030650/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1015584/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030654/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031112/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030651/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030631/
http://www.zoharfresco.com
http://www.misirli-ahmet.com/
http://www.misirli-ahmet.com/
http://www.christianthome.com
http://marianasadovska.com
http://www.sebastiangramss.de
http://www.laurenzgemmer.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029983/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024149/
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für Sopran und Orchester. Text von James
Joyce 
 
Pause 
 
Maurice Ravel 
Une barque sur l'océan (1906) 
aus den "Miroirs" für Klavier. Fassung für
Orchester 
 
Claude Debussy 
La Mer L 109 (1903–05) 
Drei sinfonische Skizzen für Orchester 
 
Zugabe: 
Charles Trenet 
La Mer (1943) 
Chanson 
 
Das Schweigen der Sirenen – soll man
darunter die finale Resignation, das
Zu-sich-selbst-Finden der gescheiterten
Verführerin verstehen? Oder ist es ihre letzte
und furchtbarste Waffe, noch betörender und
zugleich bedrohlicher als ihr Gesang? Unsuk
Chins Stück nach Texten von Homer und
James Joyce lässt beide Deutungen zu und
zeigt sich auch stilistisch als ungemein
schillernde Komposition. Ihren
Sirenenklängen geben drei moderne
Klassiker der Meeres-Musik den
angemessenen Rahmen. 
 
Pause gegen 11:40 | Ende gegen 12:45 
 
Das Konzert im Radio: Montag 14.08.2017,
ARD Radiofestival, 20:04 
 
 
10:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Barbara Eckle Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte 
Gürzenich-Orchester Köln 
 Gürzenich-Orchester Köln   
 
€ 38,-  30,-  24,-  16,-  14,-  9,-  
Z: € 16,- 
 

_____________________________________

07.05.2017 Sonntag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Siobhan Stagg Sopran 
Sunwook Kim Klavier 
 
SWR Symphonieorchester 
Tito Ceccherini Dirigent

 
ACHT BRÜCKEN | Musik für Köln 
Abschlusskonzert 
Unsuk Chin im Porträt II 
 
Unsuk Chin 
Graffiti (2012–13) 
für großes Ensemble 
 
Unsuk Chin 
Konzert für Klavier und Orchester (1996–97) 
 
Pause 
 
Unsuk Chin 
Puzzles and Games from Alice in Wonderland 
(2004–07/2017) 
Fassung der Konzertsuite für ACHT 
BRÜCKEN | Musik für Köln. Texte von David 
Henry Hwang und Unsuk Chin nach "Alice in 
Wonderland" und "Through the Looking 
Glass" von Lewis Carroll 
 
Die Musik von Unsuk Chin ist spielerisch und 
rätselhaft, vielschichtig und doch von großer 
konzeptioneller Klarheit. Ihr Klavierkonzert 
von 1997 ist ein Vexierspiel aus 
Klangschichten und kaleidoskopisch 
gestaffelten Rhythmen. Es zeigt bereits ein 
Faible der Komponistin für das Rätselhafte 
und Mehrdeutige, aus dem auch ihre Vorliebe 
für Lewis Carrolls Wortspiele und Paradoxien 
resultiert. Chin sondiert die Übergänge vom 
Laut zum Ausdruck, vom Zeichen zur 
Bedeutung, von der Logik zur Fantastik. Oder 
auch vom grafischen Dekor zur chiffrierten 
Botschaft in der Kunst urbaner Graffiti. Die 
musikalische Textur changiert zwischen Sinn 
und Sinnlichkeit, verbindet hohe 
Oberflächenspannung mit erregender 
Deutungstiefe, beides im sensiblen 
Wechselspiel und in gegenseitiger 
Durchdringung. Aus Tonsatz wird Dichtung, 
aus Klangfarben Malerei. Und umgekehrt. 
 
Pause gegen 21:00 | Ende gegen 21:50 
 
Das Konzert im Radio: Mittwoch 14.06.2017, 
WDR 3 Konzert, 20:04 
 
19:00 Uhr, Empore : Einführung in das 
Konzert durch Stefan Fricke. : Eintritt nur mit 
gültiger Konzertkarte 
Gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes 
und das Kuratorium KölnMusik e.V. 
Medienpartner k.west 
 
ACHT BRÜCKEN 
 

http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029827/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029978/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030092/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1028635/
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€ 45,-  45,-  30,-  30,-  30,-  30,-  
Z: € 30,- 
 
 
Mehr Infos zu den Künstlern: 
» Ceccherini, Tito 

_____________________________________

08.05.2017 Montag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Donatienne Michel-Dansac Sopran

Gürzenich-Orchester Köln
François-Xavier Roth Dirigent

Benjamin Britten
Four Sea Interludes op. 33a (1945)
für Orchester. Aus der Oper "Peter Grimes"

Unsuk Chin
Le Silence des Sirènes (2014)
für Sopran und Orchester. Text von James
Joyce

Pause

Maurice Ravel
Une barque sur l'océan (1906)
aus den "Miroirs" für Klavier. Fassung für
Orchester

Claude Debussy
La Mer L 109 (1903–05)
Drei sinfonische Skizzen für Orchester

Zugabe:
Charles Trenet
La Mer (1943)
Chanson

Pause gegen 20:40 | Ende gegen 21:45

 19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert durch Barbara Eckle Eintritt nur mit
gültiger Konzertkarte
Gürzenich-Orchester Köln
 Gürzenich-Orchester Köln  

€ 38,-  30,-  24,-  16,-  14,-  9,- 
Z: € 16,-

_____________________________________

09.05.2017 Dienstag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 

Donatienne Michel-Dansac Sopran 
 
Gürzenich-Orchester Köln 
François-Xavier Roth Dirigent 
 
Benjamin Britten 
Four Sea Interludes op. 33a (1945) 
für Orchester. Aus der Oper "Peter Grimes" 
 
Unsuk Chin 
Le Silence des Sirènes (2014) 
für Sopran und Orchester. Text von James
Joyce 
 
Pause 
 
Maurice Ravel 
Une barque sur l'océan (1906) 
aus den "Miroirs" für Klavier. Fassung für
Orchester 
 
Claude Debussy 
La Mer L 109 (1903–05) 
Drei sinfonische Skizzen für Orchester 
 
Pause gegen 20:40 | Ende gegen 21:45 
 
Das heutige Konzert wird im Rahmen von GO
PLUS aufgezeichnet. Der Video- und
Audiomitschnitt ist in einigen Wochen auf der
Homepage des Gürzenich-Orchesters unter
www.guerzenich-orchester.de/go-plus
verfügbar. 
 
19:00 Uhr, Empore : Einführung in das
Konzert Eintritt nur mit gültiger Konzertkarte 
Gürzenich-Orchester Köln 
 Gürzenich-Orchester Köln   
 
€ 38,-  30,-  24,-  16,-  14,-  9,-  
Z: € 16,- 
 

_____________________________________

10.05.2017 Mittwoch 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Hilary Hahn Violine 
 
Orchestre National de Lyon 
Leonard Slatkin Dirigent 
 
César Franck 
Le chasseur maudit (Der verfluchte Jäger) 
FWV 44 (1882) 
Poème symphonique nach der Ballade "Der 
wilde Jäger" von Gottfried August Bürger 

http://whttp://www.resiartists.it/en/artists.php?artist=203&amp;section=press-kit
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029983/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024149/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029983/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000231/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1024149/
http://www.guerzenich-orchester.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000529/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000469/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008116/
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Peter Iljitsch Tschaikowsky 
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op.
35 ■S 54 (1878) 
 
Pause 
 
Hector Berlioz 
Symphonie fantastique op. 14 (1830) 
Episoden aus dem Leben eines Künstlers 
 
Pause gegen 20:55 | Ende gegen 22:00 
 
Westdeutsche Konzertdirektion Köln 
 Westdeutsche Konzertdirektion Köln   
 
€ 85,-  75,-  55,-  45,-  35,-  20,-  
Z: € 50,- 
 

_____________________________________

11.05.2017 Donnerstag 12:30 Uhr
Kölner Philharmonie

WDR Big Band Köln
Bob Mintzer

30 Minuten einer Probe erleben: Eine halbe
Stunde vom Alltag abschalten, die
Mittagspause oder den Stadtbummel
unterbrechen und das tägliche Einerlei
vergessen.

PhilharmonieLunch wird von der KölnMusik
gemeinsam mit dem WDR Sinfonieorchester
Köln und dem Gürzenich-Orchester Köln
ermöglicht.

PhilharmonieLunch ist für den Besuch mit
Babys und Kleinstkindern nicht geeignet. Wir
behalten uns vor, bei diesen Veranstaltungen
Kinder erst ab dem Kindergartenalter (3
Jahre) in den Saal einzulassen.

Bitte nutzen Sie stattdessen die zahlreichen
Musikangebote für Familien mit Babys und
kleinen Kindern unserer Reihe
PhilharmonieVeedel.

KölnMusik gemeinsam mit dem
Westdeutschen Rundfunk
 Westdeutscher Rundfunk Köln  

Eintritt frei

_____________________________________

11.05.2017 Donnerstag 20:00 Uhr
Kölner Philharmonie

Mike Mainieri vib

WDR Big Band Köln
Bob Mintzer ld, arr

Looking Back - Moving On

Pause gegen 20:50 | Ende gegen 22:15

Westdeutscher Rundfunk
 Westdeutscher Rundfunk Köln  

€ 29,-  26,-  22,-  15,-  10,-  8,- 

_____________________________________

12.05.2017 Freitag 20:00 Uhr 
Kölner Philharmonie 
 
Natalie Karl Sopran 
Matthias Klink Tenor 
 
WDR Funkhausorchester Köln 
Alfred Eschwé Dirigent 
 
Die ganze Welt ist himmelblau 
 
Franz von Suppè 
Ouvertüre 
aus: Pique Dame (1864) 
 
Johann Strauß 
"Als flotter Geist". Auftrittslied des Barinkay 
aus: Der Zigeunerbaron (1885) 
 
Johann Strauß 
Éljen a Magyár! op. 332 (1869) 
Ungarische Schnellpolka 
 
Johann Strauß 
"Grüß dich Gott, du liebes Nesterl". 
Auftrittslied der Gräfin 
aus: Wiener Blut (1899) 
 
Johann Strauß 
"Ich bin ein echtes Wiener Blut". Duett Gräfin 
– Graf 
aus: Wiener Blut (1899) 
 
Johann Strauß 
Leichtes Blut op. 319 (1867) 
Polka schnell 
 
Johann Strauß 
"Trinke, Liebchen, trinke schnell". Duett

http://www.wdk-koeln.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000258/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1020565/
http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1011016/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000258/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1020565/
http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008021/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1008773/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000264/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1023021/


http://www.wdr.de
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029778/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1000252/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1029779/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1023546/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1031143/
http://www.koelner-philharmonie.de/kuenstler/1030091/
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